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ger Ruf nach dem Arbeitsrecht.

Der frühere fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Dr
Potthoff hat den dankenswerten Verſuch unternommen
die Probleme des Arbeitsrechts zuſammenfaſſend darzut
ſtellen (Probleme des Arbeitsrechts. Rechtspolitiſche
Betrachtungen eines Volkswirts. Verlag von Eugen
Diederichs Jena). Potthoffs Name hat in den Kämpfen
um die Einbeziehung des neuen Mittelſtandes in die
deutſche Sozialpolitik bereits einen guten Klang gewonnen
und ſeine praktiſchen Erfahrungen als langjähriger Syn
dikus des Werkmeiſterverbandes wie ſeine Tätigkeit als
Abgeordneter legitimieren ihn hinreichend, nun auch wege
zeigend in das weite Sebiet des Arbeitsrechts einzuführen.
Potthoff verlangt neben dem Bürgerlichen Geſetzbuch ein
kodifiziertes Arbeitsrecht etwa dem Handelsrecht ent
ſprechend. Als Volkswirt erkennt er klar, daß die Lebene
und Arbeitskraft des Einzelnen der oberſte ölkonomiſche
Wert in der Volkswirtſchaft iſt und darum auch über den
Unternehmernutzen zu ſtellen ſei. Dabei iſt das Buch
keine trockene Gelehrtenarbeit, ſondern auf jeder Seite

erkennt man den lebendigen Beobachter der Wertſchafts
tatſachen, der ſeine Erkenntniſſe lebenswarm und packend
zu geſtalten weiß Man leſe nur nach, wie er die Be
deutung des Arbeitsverhältniſſes zu charakteriſteren weiß
„Die Arbeit im Dienſte anderer iſt für eine wachſende
Schar von Millionen unſerer Mitbürger die Grundlage
ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz geworden. Ohne Arbeit
ernährte die Erde nur eir en kleinen Teil ihrer Bewohner.
Je ärker das deutſche Volk wächſt, deſto mehr verſchwindet

Arbeitsleiſtungen. Je mehr Technik und Arbettsorganie

ſation zur Konzentration der Betriebe zwingen, je mehr
die Produktionsmittel das Kapital durch Eigentums und
Erbrecht in einzelnen Händen vereinigen, deſto größer
wird die Zahl derjenigen, die, um leben zu können, arbeiten
müſſen Und um arbeiten zu können, ſich in den Dienſt
eines anderen begeben, d. h. einen Arbeitsvertrag ab
ſchließen müſſen. Gegenwärtig lebt weit über die Hälfte
des deutſchen Volkes vom Arbeitslohn im weiteſten Sinne
des Wortes. Die letzte Berufszählung zeigt rund 16
Millionen Arbeiter, 2 Millionen Privatangeſtellte und
2 Million en öffentliche Beamte. Mit der noch größeren
Zahl von Familienangehörigen ſind das mehr als 40
Millionen Perſonen

Die trotz dieſer eminenten Bedeutung der arbeitenden
Menſchen zurückgebliebene Rechtsentwicklung ſchildert
Potthoff wie folgt „Auf keinem Gebiete iſt unſere Rechts
entwicklung ſo hinter dem Bedürfniſſe zurückgeblieben
wie auf dem wichtigſten. Alle Rechtsverhältniſſe ſind
geſetzlich geregelt, zum Teil in peinlichſter Weiſe; das
Arbeitsverhältnis iſt nur in Nebenſächlichkeiten geregelt,
grundſätzlich garnicht. Sein Hauptinhalt wird durch die
Macht der Parteien in einer Weiſe beſtimm, die das ver
meintliche Rechtsverhältnis zu einem tatſächlichen Gewalt
verhältnis ſtempelt und auf die Dauer nicht erträglich iſt.
Auf allen möglichen Gebieten haben wir eine Rechts
einheit erreicht. Jm Arbeitsrechte ſtehen neben dem
dürftigen Bürgerlichen Geſetzbuche noch fünf Reichsgeſetze
und fünf Dutzend Landesgeſetze, von denen keines mit
dem anderen übereinſtimmt. Auf keinem Gebiete iſt die
Rechtſprechung ſo unbefriedigend wie auf dem wichtigſten
Schärfer konnte das Volk den Juriſten ſein Mißtrauen
wicht ausſprechen, als durch die Schaffung der Gewerbe
und Kaufmannegerichte, die dreiviertel aller Dienſtſtreitig
keiten den ordentlichen Gerichten nehmen. Und der
Wunſch nach Entziehung auch des letzten Viertels wird
immer lebhafter Kein Rechtsgebiet wird von der deutſchen
Wiſſenſchaft ſo vernachläſſtgt wie das wichtigſte. Kein
Juriſt kann ſich rühmen, das deutſche Arbeitsrecht ganz
zu beherrſchen. Man kann ſämtliche Examina mit der
erſten Note beſtehen, ohne vom Arbeitsrechte mehr als
eine dürftige Ahnung zu haben. Gegenwärtig werden die
erſten Verſuche mit Vorleſungen über Arbeitsrecht an
eingelnen Hochſchulen gemacht. Vor wenigen Jahren iſt
das erſte Lehrbuch erſchienen. Vierzig Millionen
Menſchen leben im Arbeitsverhältnis. Auf ihm ruht die
ganze Volkswirtſchaft Und ſo gehen Recht und Geſetz
mit der Zeit! Nirgends zeigt unſere Sozialpolttik ſo
ihre ſchwache Seite wie hier, wo ſie im buchſtäblichſten
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Sinne ſtückweiſe gemacht und Stückwerk geblieben iſt.
Die Schaffang eines einheitlichen, fortſchrittlichen, ſozialen
Arbeitsrechtes iſt deswegen ſo ſchwierig, weil hier private
und öffentliche Fragen, juriſtiſche, wirtſchaftliche und
politiſche Dinge zuſammen hängen. Und doch läßt ſie
ſich nicht lange mehr aufſchieben. Aber ſie iſt eine eminent
politiſche Frage; ja man kann behaupten, die Geſtaltung
des Arbeitsrechtes wird den Angelpunkt unſerer inneren
Politik auf Jahrzehnte bilden.

Auf die Vorbildung der Juriſten
beziehen ſich drei Verfügungen, die Juſtiz
miniſter Hr. Beſeler unter dem 3. Juli erlaſſen
hat. Die erſte betrifft die erſte juriſtiſche Prüfung
und ändert die geltenden Beſtimmungen folgender-
maßen ab

I. Die Studierenden können den Gang ihrer
Studien ſelbſt beſtimmen und die Vorleſungen unter
verſtändiger Würdigung ihres inneren Zuſammen
hanges nach eigenem Ermeſſen auf die Semeſter ver
teilen. Vorleſungen, die den Studierenden den Uber
blick über die ganze Rechtsordnung und das Verſtänd
nis für deren Bedeutung vermittelt ſollen (Ein
führungsrorleſurgen), ſind regelmäßig für das erſte
Semeſter beſtimmt.

II. Die Zahl der praktiſchen Uhungen, an
denen die Studierenden teilzunehmen haben, wird auf
vier erhöht die Diſziplinen können die Studierenden
uach eigenem Ermeen beſtimmen.
III. Für die mündliche Prüfung i

zu beachten I. die Rechtskandidaten ſollen ſich nich
nur über die erforderlichen Rechtskenntniſſe, ſondern
namentlich auch Uber die Befähigung zu deren prak
tiſcher Anwendung ausweiſen, 2. das geltende Recht
muß im Vordergrunde ſtehen doch ſind auch auf dieſem
Gebiete Fragen über nebenſächliche Einzelheiten zu ver
meiden 3. in jeder Prüfung ſind eingehende Fragen
guch über Staatsrecht zu ſtellen auch das Berwaltungs
recht und das Völkerrecht ſowie die Grundlagen der
Vollswirtſchaſtslehre und der Finanzwiſſenſchaft ſollen
regelmäßig zum Gegenſtande der Prüfung gemacht
werden.

IV. Vor dem 1. April 1914 darf einem
Rechte kandidaten die Zulaſſung zu der erſten juriſti
ſchen Prüfung nicht deshalb verſagt werden, weil er
nicht an mehr als drei praktiſchen bungen teilgenom
men hat.

Eine weitere Verſügung regelt die ſtändigen
Ubungen, die die Referendare zu ihrer Aus
bildung an den Landgerichten vornehmen müſſen. Die
dritte betrifft die Beurlgubung der Gerichts
aſſeſſoren zum Zwecke ihrer Forktbildung.

Es wird im allgemeinen ein Urlaub von ein
jähriger Dauer als erforderlich und ausreichend be
zeichnet. Das Dienſtalter des Gerichtsaſſeſſors wird
um die Zeit des Urlaubs nicht gekürzt, wenn deſſen be
ſtimmungsmäßige Verwendung dargelegt wird. Als
Fortbildungsmiktel kommen in Betracht 1. Beſchäf
tigung in einem freien Berufe, z. B. in einem kauf
männiſchen, gewerblichen oder landwirtſchaftlichen Be
triebe, zumal wenn der Gerichtsaſſeſſor ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit den wirtſchaftlichen und techniſchen
Seiten des Betriebes zuwendet; 2. Mitwirkung bei einer
gemeinnützigen und unparteitſchen Rechts aus kunfts
ſtelle; 3. Aufenthalt im Auslande, wenn ihn der Ge
richtsaſſ ſſor benutzk, um ſich nähere Kenntniſſe der
fremden Sprache, Kultur und Sitte anzueignen 4 Teil
nahme an den rechts oder ſtagats wiſſenſchaft
lichen Fortbildungsſchulen, die in regelmäßiger
Wiederkehr in mehreren größeren Städten abgehalten
werden, insbeſondere an den Kurſen, deren Lehrplan ſich
auf ein Semeſter erſtreckt 5. Beſuch einer Univerſität
zur Wiederaufnahme der Fachſtudien, insb ſondere in
Vorleſungen, die einer vorgeſchrittenen juriſtiſchen oder
volkswirtſchaftlichen Bildung entſprecher, es ſteht dem
Gerichtsaſſeſſor ſrei, auch ſonſtige Hochſchulen zu be
ſuchen oder Vorleſungen von allgemein wiſſenſchaftlichem
Jnhalte (z. B. philoſophiſche, hiſtoriſche, naturwiſſen

ſchaftliche, techniſche Vorleſungen) zu hören 6. Beſchäf
tigung bei einem Rechtsanwalt e.

Der Juſtizminiſter betont in dem Erlaß eindringlich
ſeinen Wunſch, daß die Gerichtsaſſ ſſoren ihre rechts
wiſſenſchaftlichen Studien mit den oben genannten Hilfs
mitteln fortſetzen oder auf anderem, insbeſondere wiſſen
ſchaftlichem Gebiete neue Kenntniſſe und Erfahrungen
ſammeln. Der Miniſter erwartet, daß insbeſondere die
jungen Aſſeſſoren von der ihnen nunmehr gebotenen
Gelegenheit Gebrauch machen werden.

Kaiſermanöver 1912.
Einen nicht unweſentlichen Beſtandteil der Vorarbeiten
für das Kaiſermanöver bildet die Sicherſtellung der Ver
pflegung für Mann und Pferd.
Sämmtliche Fußtruppen ſind mitFeldküchen ausgeſtattet,

die das Eſſen während des Marſches kochen und bei
paſſender Gelegenheit, d. h. bei längeren Raſten, Gefechts
pauſen oder abends im Biwak ausgeben. Der große Vor
teil der Feldküchen liegt auf der Hand. Die Truppe kann
in jedem Augenblick verpflegt werden und iſt nicht gezwungen, nach den Anſtrengungen des Tages das Eſſen

erſt zugubereiken. Die Märſchleiſtung der Truppen wird
erheblich geſteigert, wenn ſie während der Raſt gegeſſen
haben oder wenigſtens mit Kaffee verſorgt worden ſind.
Die berittenen Truppen führen eine volle Mundportion
und Haferration zum täglichen Verbrauch mit ſich. Die
Mannſchaften der berittenen Waffen müſſen ſich alſo das
Eſſen ſelbſt zubereiten, ſind dafür aber auch nicht ſo er
müdet wie die Fußtruppen. Troßdem iſt es erwünſcht,
daß auch die berittenen Truppen allmählich mit Feld
küchen ausgeſtattet werden.

Die Ergänzung der Verpflegung für Fuß und beUppen erfolgt täglich durch Verpflegungs- und

o S enfe r tnen ch reder en ausbahnzügen, die auf den Linien nachgezogen werden, die
im Beſitz der Parteien ſind. An Verpflegung werden
neben Brot und Kaffee hauptſächlich friſches Fleiſch und
Konſerven (Fleiſch Gemüſe und Miſchkonſerven) aus
gegeben. Eine Verpflegung der Truppen durch die Be
völkerung tritt alſo während der Kaiſermanbver über
haupt nicht ein.

Die Biwaksbedürfniſſe an Stroh und Holz werden in
den letzten Jahren von den Truppen ſelbſt in Ortſchaften
angekauft, die in der Nähe der Biwakpläße liegen. Auf
dieſe Weiſe konnte auf Mitführen der ſogenannten
Biwakskolonnen verzichtet werden. Auch Kartoffeln und
Heu werden an Ort und Stelle angekauft. Durch dieſe
Ankäufe wird dem am meiſten durch das Manöver be
laſteten flachen Lande eine gewiſſe Entſchädigung zuteil.

Vielfach hört man nach Schluß der Kaiſermanöver
das Urteil, daß die Anſtrengungen für die Truppen ſehr
groß geweſen ſeien. Dieſe Tatſache wird ohne weiteres
zugegeben. Führer wie Truppen ſind aber darüber klar,
daß ſich im Kaiſermanbver Höchſtleiſtungen nicht nur
nicht vermeiden laſſen, ſondern ſogar im Jntereſſe unſerer
Truppenausbildung gefordert werden müſſen. Die
Kaiſermanöver ſtellen immer hochgeſpannte Augenblicke
kurz vor einer Waffenentſcheidung, d. h. Kriegslagen
dar, in denen die größte Anſpannung aller Kräfte gefor
dert werden muß um den Sieg zu erringen. Die Tage
der Kriegshandlungen, in denen nur Märſche zurückgelegt
werden und die Schonung der Truppe in den Vordergrund
kritt, können in einem Kaiſermanöver nicht ausgeführt
werden. Dazu fehlt es an Zeit und Mitteln. Die Trup
pen werden während der ganzen dem Kaiſermanöbver vor
ausgehenden Ausbildungsperiode auf die bevorſtehenden
Anſtrengungen vorbereitet und waren dieſen ſtets in vor
zuglicher Weiſe gewachſen. Troßdem müſſen natürlich un
nbtige Anſtrengungen vermieden werden. Hierzu kann
das Publikum nicht unweſentlich beitragen. Alljährlich
mehrt ſich die Zahl der Zuſchauer die im Kraft
wagen den Truppen folgen und an den Marſchkolonnen
entlang fahren. Die Jnſaſſen bedenken dabei nicht, daß
ſie durch den aufwirbelnden Staub die marſchierende
Truppe beläſtigen. Es iſt daher im Jntereſſe unſerer
Truppen dringend zu ſordern, daß die Kraftwagenbeſttzer
auf un ben ußten Neben wegen die Truppen über
holen anſtatt unmittelbar an den Märſchkolonnen entlang
zu fahren.

Die Kaiſerbegegnung in Baltiſchport
Aber den weiteren Verlauf der Zuſammenkunft wird

noch berichtet: Kaiſer Wilhelm war von dem glän
zenden Verlauf der Beſichtigung des Wyborger
Regiments ſehr befriedigt. Er hat viele Offiziere und
zahlreiche mit den Georgekreug dekorierte Angehörige des
Regiments ins Geſpräch gezogen. Nach Ablauf der Be
ſichtigung unternahmen die Monarchen einen längeren
Gang zu den aus der Zeit Peters des Großen ſtammen
den Befeſtigungswerken. Am Freitag nachmittag begab



ſich der Deutſche Kaiſer mit dem Prinzen Adalbert
an Bord des Panzerkreuzers „Moltke“, wo er kurz darauf
den Zaren empfing Beide Kaiſer beſichtigten den „Moltke“.
Nach einem Jmbiß in der Kafüte geleitete Kaiſer Wilhelm
Kaiſer Nikolaus zur Jacht „Standart Um 7 Uhr
empfing er auf der „Hohenzollern“ die Vertreter der
reichsdeutſchen Kolonie in Reval.

Am Abend war Tafel an Bord der Jacht
„Hohenzollern“. Kaiſer Wilhelm empfing
den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
ſowie die Prinzeſſinnen Töchter am Fallreep und geleitete
die Kaiſerin in den Speiſeſaal. Rechts von Kaiſer
Wilhelm ſaßen zunächſt die Kaiſerin von Rußland,
Prinz Adalbert, Großfürſtin Tatjana, links Großſür ſtin
Olga und Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch. Gegen
über dem Kaiſer ſaß der Zar. Rechts von dieſem folgten
Zunächſt Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg,
Miniſterpräſident Kokowzow, Generaladjutant Freiherr
v. Lyncker und Miniſter des Außern Sſaſonow. Die
Kapelle der „Hohenzollern“ konzertierte. Nach dem
Diner wurden kinematographiſche Vorführungen durch
den Photographen Jürgenſen vorgeführt, wobei u. g.
Szenen von der Nordlandfahrt des Kaiſers im Jahre
1911 und von ſeiner diesjährigen Mittel neerreiſe
gezeigt wurden.

Nach dem Diner hielten die Monarchen Cerekle ab,
wobei ſte miteinander eine angeregte Unterhaltung pflogen

und wobei der Kaiſer von Rußland den Reichs
kanzler, wie ſchon am erſten Tage, abermals in ein
längeres Geſpräch zog. Sonnabend vormittag
empfing der Kaiſer auf der „Hohenzollexn“ das Offigzier
korps des Regiments Wiborg No. 75. Die Abſchieds
frühſtückstafel war an Bord der „Standart“. Nach
der Tafel ging die „Hohenzollern“ mit den Begleitſchiffen
in See nach Swinemünde, wo die Ankunft Sonntag abend
erfolgte. Der Kaiſer gedenkt ſich Montag vormittag zu
kurzem Aufenthalt nach dem neuen Palgis zu begeben,
am Dienstag nach Swinemünde zurückzukehren und von
dort die Nordlandreiſe anzutreten. Der Reichs
kanzler mit dem Wirkl. Legationsrat Graf v. Mirbach
Harff und Adjutanten Frhr. v. Sell begab ſich am
Sonnabend von Baltiſchport über Reval nach Petersburg.

Der Deutſche Kaiſer und der Kaiſer von Rußland
haben auch am Freitag eine weitere große Anzahl von
Orden, Medaillen und Geſchen ken an ihre Be
gleitung, die Offiziere und die Mannſchaften verliehen.

Weitere Preß ſtimmen. Die römi igibTrib ung ſchen die ekräftigung der Potsdamer Entrevue Sie beweiſe, daß
das von Bismarck erdachte Syſtem der Rückver-
Fiche rung für den Jre den ein regelmäßiger Ryth
mus in der europäiſchen Politik geworden ſei. Ob aus
der Zuſammenkunft der Frieden zwiſchen der Türkei
und Jtalien hervorgehe, wiſſe die Tribung nicht und
wolle es nicht errgken. Es ſei möglich, daß die beiden
Souveräne, deren Friedensliebe bekannt ſei, hierüber ihre
Jdeen austauſchken, und es ſei zu hoffen, daß dieſe Jdeen
dem allgemeinen Intereſſe dienen würden. Ein weiteres
Herumraten wäre unvorſichtig und müßig, beſonders für
Se deſſen erſte Pflicht es ſei, auf ſich ſelbſt zu
rechnen.

Eine amtliche Noke faßt das Ergebnis der
ongrchenbegegnung folgendermaßen zuſam

men B altiſchport, 6 Juli. Die Begegnung Sr. Ma
jeſtät des Kaiſers und des Königs mit Sr. Majeſtät dem
Kaiſer von Rußland trug einen beſonders herz
lichen Charakter und bildete einen neuen Beweis
für en e ren e n welche die beiden Herr
ſcher ſeit langen Jahren verbinden. Der Gedanken
gustauſch, welcher aus dieſem Anlaß zwiſchen den in
der Begleitung ihrer Mäjeſtäten befindlichen Staats
männern ſtattgefunden hat, ergab aufs neue den feſt en
Entſchluß die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden
gltehrwürdigen Traditionen hochzuhalten. die politiſche
Ausſprachen, die ſich auf ſämt iche Tages fragen
erſtreckten, haben beiderſeits die e ung befeſtigt,daß es für die Intereſſen der beiden hberrerche und
des allgemeinen Friedens dauernd von der höchſten Be
deutung bleibt, die wechſelſeitige auf gegenſei-
tigem Vertrauen beruhende Fühlung
nahme aufrecht zu erhalten. Es konnte ch
weder um neue Abmachungen handeln, da hierzu ein be
ſonderer Antrag nicht vorlag, noch auch darum, irgend
welche Anderungen in der Gruppierung der europäiſchen
Mächte herbeizuführen, deren Wert für die Aufrechterhal
tung des Gleichgewichts und des Von ſich bereits erpro hat. Die S von Baltiſchport kann daher
mit vollem Recht allenthalben mit Genugtuung begrüßt
werden; denn während ſie einerſeits die feſte und
dauernde Freundſchaft erene e Deutſch
land und Rußland bezeugt, edeutet ſie andererſeits
auch einen beredten Ausdruck der friedlichen Grund
richtungen, welche die Politik beider Reiche in glei
chem Maße beſtimmen. e

Die Monarchen und die Miniſter ſprachen, ſo heißt
es in einer weiteren offiziöſen Kundgebung, ſich dahin
aus daß Rußland und Deutſchland Hand in Hand gehen
müſſen, um den Frieden zu erhalten, wobei ausdrücklich
zu betonen iſt, daß keine beſtimmten naheliegenden Kombi
nationen ins Auge n wurden. Wenn heute der
franzöſiſche Botſchafter Louis von den ruſſiſchen Miniſtern
Saſonow und Kokowzow empfangen werden wird, ſo kann
ihm nichts anderes mitgeteilt werden, vielleicht noch die
Erklärung, daß die Angſt, Deutſchland habe Frankreich
beunruhigende Abmachungen getroffen, überflüſſig ſei.

Politische bersicht
Heſterreich-Ungarn. Dem „Fremdenblatt“ zufolge

bewilligte der Kaiſer dem Erzberzog Eugen einen
einjährigen Urlaub. Über die Neubeſetzung des Armee
inſpektors in Jnnsbruck iſt noch keine Entſcheidung ge

nommen

kroffen worden. Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe beantwortete am Freitag der Miniſter
des Jnnern Frhr. v. Heinold die Jnterpella-
tionen betr. den Zwſchenfall zwiſchen den Sokoliſten in Prag mit den deutſchen Studenten.
Der Miniſter ſtellte feſt, daß nur zwei Studenten verletzt
worden ſeien. Die Polizei ſet ſtets bemüht geweſen,

hintanzuhalken, und auch die Veranſtalter der Feſtlich
keiten hätten das Beſtreben gezeigt, auf Vermeidung
pon Honflikten hirzuwirken. Die Ausſchreitungen ſeien
hauptſächlich von halbwüchſigen Burſchen ausgegangen;
das Publikum ſet ihnen ferngeblieben. Nach Be
endigung der Tagesordnung ging das Haus in die
Sommerferien.

Frankreich. Am Freitag fand im Senat palaſt in
Paris eine Verſammlung von hervorragenden Mit
gliedern aller Parteten, Gelehrten, Schriftſtellern und
Induſtriellen ſtatt, in der beſchloſſen wurde, eine Ver
ginigungFrance-Jtalte zu gründen, die mit allen
Mitteln danach ſtreben ſoll, einen ver ſöhnlichen
Einfluß auf beide Völker auszuüben, die Bezie
hungen zwiſchen beiden gut und dauerhaft zu geſtalten
und der Sätigkeit des gegenwärtigen Jtalten zu einer
beſſeren Würdigung in Frankreich zu verhelfen. Der
neuen Bereinigung ſind unter anderen der frühere Präſi
dent der Republik Loubet, ferner Clemencegu,
Pichon, de Selves. Barthou, Etienne, Denys Cochin,
General de la Eroix beigetreten. Eine ähnliche Ziele
verfolgende Vereinigung wird auch in Italien gegründet
werden. Aus Marſeille wird gemeldet, daß de
Poſt und Telegraphenangeſtellten in ihrer
Vollverſammlung beſchloſſen haben, den ausſtändigen
Seeleuten ihre Sympathie auszuſprechen und ihnen
59000 Fres. für ihre Streikkaſſe zuzuwenden. Jn Le
Zavre zerſtreuten Kavalleriepatrouillen verſchiedene
Gruppen von Ausſtändigen im Hafenviertel. Sie
wurden von ihnen mit Steinwürfen empfangen,
worauf die Truppen Verhaftungen vornahmen.

Cugland. Dein Bericht des General verbandes
der Tade Unton zufolge ſind während der letzten
fünf Jahre bei 2957 Streiks insgeſamt 71 Million
Pfund Streikgelder verteilk worden. In Belfaſt,
wo ſchon ſeit einiger Zeit Unruhen gegen die Katho
liken ſtattfinden und katholiſche Arbeiter aus den
Fabriken vertrieben werden, zogen in der Donnerstag
Nacht 2000 Mann aus einem unoniſtiſchen Klub, deren
Zahl durch Parteigänger bald auf 10000 verſtärkt wurde
durch das katholiſche Viertel, beſchädigten die Läden
und Geſchäfte der Katholiken und warfen die Fenſter
einer katholiſchen Schule einer Kirche, des Pfart hauſes
und der nationaliſtiſchen Zeitung ein. Die Polizei
war machtlos. Die katholiſchen Arbeiter, die ſich ihren
Lohn holen wollten wurden mißhandelt.

Rußland. Der Reichsrat hat am Freitag die Geſetz
vorlage betr. die Uferregukierung der an Oſter-
reich und D eutſchland grenzenden Teile der Weich
ſel angenommen. Die Geſeßvorlage betr. die Abſchaf-
fung des Generalgouvernements Kiew und
die Steppe wurde einſtimmig abgelehnt.
J Spanien. Die Verkagung der Cortes iſt am
Freitag bis auf weiteres erfolgt. Vorher hatte die Kam
mer den Geſetzentwurf über Zuſammenſchluß benachbarter
Provinzen zur Ausführung öffentlicher Arbeiten ange

Sürkei. Nach Meldungen, die im Kriegsminiſterium
eingetroffen ſind, hat im Jemen am 27. Juni ein Kampf
zwiſchen türkiſchen Truppen und Anhängern des Said
Jdriß ſtattgefunden, wobei die Türken zwei Kanonen
des Gegners unbrauchbar machten und dieſen in die Flucht
chlugen. Die Arnauken, die bei Wutſchiten unter

Ja Bolitinat angeſammlet ſind, ſind nach einem
heſtigen Kampfe von den Truppen Fadil Paſchas
unter ſchweren Verluſten gänzlich zerſprengt worden.

Marokko. Einem Funkentelegramm aus M zagan
zufolge erzählten vier Franzoſen, die aus garrakeſch
kamen, daß dort die Lage ſehr ernſt ſei, und daß ſie
guf Anraten des franzöſiſchen Konſuls abgereiſt ſeien.
Aus Madridwird bezüglich der noch ſchwebenden Frage
der Abgrenzung der Muluja- Gegend verichtet, daß Gar-
cig Prieto den franzöſiſchen Vorſchlag, wonach das
Gebiet mehrerer Kabylenſtämme zwiſchen Frankreich und
Spanien geteilt werden ſoll, abgelehnt habe. Aus
Fes wird vom 5. Juli nach Paris gemeldet Der Ro gi
ſoll über 3000 Fußſoldaten verfügen, von denen 1000Leute
dem Fiſchtala-Stamme angehören. Er befindet ſich in der
Gegend von Decharli, wo General Gouraud morgen
einkreffen wird. Gouraud beabſichtigt, die Bewegung auf
zuhalten, und wird wahrſcheinlich ſeine Rückkehr nach Fez
verſchieben. Wie ein weiterer Drahtbericht aus Or an
meldet, ſind auch dort, Gerüchte zuſolge, in der Gegend
von Nedromah Unruhen ausgebrochen. An zuſtändi
ger Stelle wird dies jedoch beſtritten.

Deutschland.
Berlin, 8. Juli. Die „Hohenzollern“ mit dem

Kaiſer an Bord und der „Sleipner“ fuhren bei herr
lichſtem Wetter geſtern abend unter dem Salut der
Feſtungsgeſchütze im Hafen von Swinemünde ein. Von
der Menge mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt, verließ der
Kaiſer um 6 Uhr 35 Minuten die „Hohenzollern“ und
beſtieg mit ſeinem Gefolge den bereitſtehenden Hofzug,
der alsbald abfuhr. Abends 11 Uhr 5 Min. trafen der
Kaiſer und Prinz Adalbert im Sonderzug auf
der Fürſtenſtation des Bahnhofs Wildpark ein. Jm
Automobil begab ſich der Mongrch ohne Aufenthalt nach
dem Neuen Palais

(Reichs kanzler Dr. v. Bethmann Holl
weg) der deutſche Botſchafter Graf v. Pourtalés,
Mitiſterpräſtdent Kokowzew und der Miniſter des
Außern Saſonow ſind geſtern in Petersburg ein
getroffen

Staatsminiſter a. D. Hobrecht Jn
Berlin Lichterfelde iſt geſtern vormittag gegen 10 Uhr
Staatsminiſter a. D. Arthur Hobrecht, der älteſte Ehren
bürger der Stadt Berlin, im Alter von nahezu 88 Jahren
geſtorben. An ſeinem Sterbebette weilten die hoch
betagte Gattin, ſein Sohn Geh Regierungsrat Hobrecht
aus Potsdam, ſeine Tochter und andere Mitglieder der
Familie.

S Miniſterreiſen.) Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer traf am e nach
mittag auf Gut Seebach bei Langenſalza ein. Ex ver
bleibt dort zunächſt als Gaſt des früheren preußiſchen
Handelsminiſters v. Berlepſch und wird hierauf eine
größere Feldflurbeſichtigung der angrenzenden Gemeinden
vornehmen. Der Handelsminiſter Syd o w beſichtigte
den Krefeld er Rheinhafen und die dort angeſiedel-
ten AngloKontinental-Guanowerke und die Weizenmühle
von Julius Gottſchalk. Am Freitag war er in Duisburg
und nahm die Häfen Ruhrort und Duisburg, die Schiffer-
börſe und die Roſingmühle in Augenſchein. Der Staats
ſekretär Dr. D elb rück iſt zur Beſichtigung der fiskali
ſchen Weinbaudomänen Avelerberg, Ockſen und Serrig in
Trier eingetroffen.

S (Eiſenbahnminiſter Breitenbach
hat nach der „Höln. Ztg.“ infolge vielfacher Geſuche von
Verbänden der Eiſenbahnbegmten um Anderung der amt
lichen Bezeichnung an die Eiſenbahndirektionen einen Er
laß gerichtet, worin es u. g. heißt: „Jn den mir vorgeleg
ten Geſuchen wird in vielen Fällen eine Anderung der
Amtsbezeichnung als erwünſcht bezeichnet. Jch halte es
deshalb für angezeigt, darauf aufmerkſam zu machen, daß
Wünſche dieſer Art bis auf weiteres Ausſicht auf Er
füllung nicht haben. Die jetzt üblichen Amtsbezeich
nungen ſind als angemeſſen und zutreffend anzuſehen.
Der Erlaß ſagt weiter, in denjenigen Fällen, in denen eine
Ergänzung geboten ſei, würde ſie von Amts wegen erfüllt
werden, ohne daß es einer Anregung durch die beteiligten
Beamten bedürfe.

Der preußiſche Geſandte v. Mühlberg)
wurde am 5. Juni vom Papſt in Audienz empfangen.

S Die Unterſuchung in der pibnage-
des e Kapitäns Koſte-

an d
drei

Zutwiderhandlung
18 Ziffer 1 des R

Volks wirtschaftliches.
Zu dem Geſetzentwurfüber die Neure-

gelung der Sonnkagsruhe im Handelsge
werbe hat der 35. Deutſche Fleifcherver
bandstag in Trier folgende Reſolution angenommen
„Der Verbandstag erklärt ſich für das Fleiſchergewerbe
mit der im neuen Regierungsentwurf, betreffend die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, feſtgelegten Ein
ſchränkung der Arbeitszeit grundſätzlich einverſtanden, ſo
fern ihm die Möglichkeit verbleibt, die Kundſchaft an
Sonn und Feiertagen nen zu bedienen.Dieſe Möglichkeit iſt nur dann gegeben, wenn bei der
Pegelung der Ausnahmen eine un un terbrochene
Verkaufszeit feſtgeſetzt wird, wie ſich dies im Groß
en tum Heſſen, in Baden und Elſaß Lothringen ſeit

eſtehen des Geſetzes bewährt hat. Bei durchgehender
Arbeitszeit kann der Ladenſchluß um ſo früher erfolgen,
den Bedürfniſſen der Bevölkerung entſprochen, und den
Gehilfen eine längere und dabei geſchloſſenere Ruhezeit
gewährt werden.

M Nicht nur in Preußen, ſondern auch in Süddeutſch
land iſt eine ſtarke bnahme der Geburten-
giffer zu verzeichnen. Jebt kiegen aus Württem
berg die entſpechenden Ziffern des Statiſtiſchen Landes
amts für 1911 vor. Danach zeigt die Zahl der Geborenen
eine Abnahme von 74016 im Jahre 1916 auf 71677 und
der Geburtenüberſchuß einen Rückgang von 30 405 auf
26 176. Seit dem Jahre 1894 iſt eine ſo geringe Zahl
von Geborenen nicht mehr vorgekommen; auf 1000 Ein
wohner ſind in den letzten Jahren nur noch rund 83,
32, 30 und jetzt 29 Geborene entfallen, ein Tiefſtand,
wie er ſeit 1830 nicht mehr erlebt worden iſt. Die Ab
nahme der Geburten zeigt ſich charakteriſtiſcherweiſe nicht
allein in den Städten, ſondern im ganzen Lande. Daß
dieſe betrübende Erſcheinung mit eine Folge unſerer Wirt
ſchaftspolitik iſt, dürfte um ſo einleuchtender ſein, je all
gemeiner ſie auftritt

Ankauf der Anſiedlungs kommiſſionDie Anſiedlungskommiſſion hat das 1700 Morgen große
Gut Kleingorſchen bei Strasburg in Weſtpreußen für den
Preis e e e Das Gut befandi on bisher in deutſcher Hand.ſch e freien Gewerkſchaften. Nach einer
ogialdimnokratiſchen Statiſtik ſtieg die Zahl der den „freien“S erlen angehörenden Mitgliever von 277 659 im
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Jahre 1891 auf 680 427 im Jahre 1900 und 2017 298 im 5 hätten über Geſtalten verfügt, die den Wuchs der KriegerJahre 1911. 21 Prozent der geſamten Jnduſtriearbeiter- Vereine und Versammlungen. von heute erheblich übertrafen. Man konnte und durfte
ſchaft war 1910 gewerkſchaftliche organiſtert; doch gehörten Ein Marinekongreß, zu dem etwa 10000 Teil derartigen Anſchauungen huldigen, ſolange es noch
von je 100 Arbeitern nur 7 der ſozialdemokratiſchen Par nehmer erwartet werden, hat am Sonnabend früh zu keine Paläanthropologie gab, d. h. ſolange man noch
teiorganiſation an. Die Zahl der organiſierten Partei Düſſeldorf in der ſtädtiſchen Tonhalle unter Vorſitz Line wirklichen Menſchenſkelerte aus älteren geologiſchen
genoſſen betrug im Jahre 1906 884827, 1908 987 886, 1910 des Großadmtrals v. Koeſter ſeine Verhandlungen Schichten gefunden hätte. Heute wo wir Schädel und
836 562. Im Jahre 1906 waren 28 Prozent der Gewerk begonnen. Am Freitag abend waren die bereits einge ganze Skelettfunde aus alt und jtingdiluoialen Schichten
ſchaftsmitglieder organiſtert, 1908 32 Prozent und 1910 Froffenen Gäſte auf einem Feſtkommers begrüßt wor Hu Dutenden beſitzen ſind wir wohl oder übel zu der

Prozent. en. Am Sonnabend eröffnete der erſte Vorſitzende anderen Anſchauung gezwungen daß der Menſch jener
Die Einfuhr überſeei ſchen Gefrier- Konteradmiral z. D. Thiele die Tagung mit einer An weit entlegenen, dem Jugendalter der Menſchheit er

fleiſches abgelehnt. Der ba yeriſche Städte ſprache. Darauf wurde die Abſendung eines Tele- heblich näher liegenden Zeit keineswegs größer ſondern
kag hat in einer Eingabe vom 29. Mai 1912 beim Miniſte- gramms an den Kaiſer beſchloſſen. Weitere Begrüßungs- kleintwwüchſiger geweſen iſt als e Mehrzahl der Raſſen
um des Jnnern gebeken, das Miniſterium möge bei der Zepeſchen wurden geſandt an den Prinzen Heinrich von von heute Die großen Skelettfunde der Alten haben
Reichsregierung für eine Abänderung des 12 des Preußen, den Leiter des deutſchen Kriegervereinsweſens wir zudem längſt als die foſſilen Reſte großer vorwelt
Jeiſchbeſchaugeſetes eintreten dahin, daß die Einfuhr von Generaloberſt v. Lindequiſt und an den Staatsſekretär licher Tiere erkannt.
überſceiſchem Gefrierfleiſch möglich wird. In einer an v. Tirpitz. Der Bericht betont die Tätigkeit der o desſtitrz vom Dach.) Auf ſchreckiche Weiſe
en Magiſtrat Nürnberg ergangenen Entſchließung des Marinevereine auf dem Gebiete der Jugendpflege, hat Mittwoch abend gegen ſieben Uhr der Bantlempner-
Miniſteriums wird mitgekeilt, daß das Verlangen des Rekrutenfürſorge und Reſerviſtengewinnung. Der Kon er

i ri icke i erlin den T F.Städtekages vom Miniſterium abgelehnt wurde. greß beſchäftigte ſich dann mit internen Vereinsange e n e e den r e

legenheiten. d dte den et a e a4 Und mußte dabei gefährliche Stellen betreten. ahrHrovinz und Amgegend. ſcheinlich infolge der durch Regen herbeigeführten
Magdeburg, 8. Juli. Bei der Maſchinenfabrik Luftschiffahrt. Slätte rutſchte er plötzlich ab und ſtürzte vom Dachg. Wolf B a ſind ß Unter herunter auf die Straße. Jn bewußtloſem Zuſtandez S s Kaſſenbeneten rege worden Der Erfolg der Nationalflugſpende in Hamburg. brachte man den Verunglückten nach dem KHrankenhaus.

hlagungen eines Kaſſenbe Hamburg S. Juli. Beim Hamburger Komitee für Auf dem Transport erlag er den ſchweren inneren Ver
der Spektlationsverluſte erlitten hatte und dieſe durch die Nationatflugfpende ſind bisher insgeſamt ketzungen,
Kaſſenſchiebungen verſchleierte. Wie ein hieſtges Blatt rund 286000 Mark eingegangen. Die deutſche Schrift im Heere Durch einen
meldet ſoll die Höhe der Unterſchlagungen 250000 Das Zeppelinluſtſchiff „L. 9. 12“, veſonderen Erlagß hat der kommandierende General des
Mark betragen, nach Mitteilungen der Firma jedoch das als Militärluſtſchiff „Z. 3. beſtimmt iſt, und vor Barde Korps, e der ne von Loeweng
bedeutend niedriger ſein. Der Jnnungsverband Bund einem Monat bet ſeiner Entleerung durch eine Exploſton Tr en die en e n wer a
Deutſcher Schneider Jnnungen, Sitz Magdeburg, der beſchädigt wurde, iſt nunmehr in Friedrichshafen repa u dienſtlichen Sreren un n W Sländi

en le is 30 Juli riert, ſo daß die Abnahmefahrten durch die Heeresver in dienſtlichen de et t. Aluslänüber 27000 Peitglieder zählt, hält vom 28. bis 30 Juli waltung in der jetzt beginnenden Woche ſtattſinden Sitte und Art werde, ſo heißt es in dem Erlaſſe, ſch
hier ſeinen 20. A llgemei nen Deutſchen Schn et werden. Auch das Paſſagierluftſchiff „Hanſa das die viel zu ſehr in Deutſchland en rn daß den
dertag ab. Mit der Tagung iſt eine Geſellenſtück Größenverhältniſſe der „Vikkoria Luiſe Hat, iſt nahezu e noch die deutſche Schrift preisgegeben werden
ausſtellung und eine Ausſtellung von Schneiderbedarfs fertiggeſtellt und wird ſeine Probefahrten Ende Juli
artikeln im Fürſtenhof, wo die Verhandlungen vor ſich aufnehmen.

gehen w.rden, verbunven Verantwortliche Redaktion Druck und VerlagLang en Falza, 8. Juli. Ein Hochſtapler und Vermischtes. on h. Rößner in Merſeburg
Heiratsſchwindler hatte unter den falſchen Namen

er S ö derDr. ing. Friedrich Albert Schliebe aus Chemnitz und er Ter e wer r e e e Hlerüher ger
Regierungsbaumeiſter und Leutnant der Reſerve Fr. g. Wenle V ſeinem bochintereſanten nan Reklameteil.

Dr. ing. Franz Böhmer die in Konkurs geratene e en ne er n ele ren e
Maſchinenfabrik Link in Langenſalza angekauft, ohne osmos, Geſellſcha er Naturfreun S Stuttgart.
etwas zu zahlen, Beamte mit Kaution angeſtellt und die Dreis 1 Mk. geb. 189 Mk. geb. wie folgt: Der griechtſche

Schriftſteller Philoſtratus wies ſeinen Zeitgenoſſen ausGelder unterſchlagen. Er verlobte ſich hintereinander dem e enite ten Jahrhundert nach, daß ihre Vor
mit drei Damen aus guten Geſellſchaftskreiſen und ent Fahren eine ganz anders geartete Raſſe von wahrhaft
lockte den drei Bräuten über 30000 Mark. rieſigem Wuchs geweſen ſein wiihten. Die Gebeitte des

Zittau, 8 Juli. Der Tierarzt Johannes Oſſtes, h n e de e hatte, eMünzenberg aus Großſchönau iſt heute abend auf e e ner el dere Stelette L m e der Rin S e
einer Automobilfahrt in Nechen bei Löbau tödlich ver Jnſel Kos und bei Sigeion aufgedeckt hatte, wieſen e e h 99
un glückt. Als er einem entgegenkommenden Kraft. noch erheblichere le e von t bis 15 Haemstogen S
fahrzeuge aus weichen wollte ſtellte ſich ſein Automobil ehren in ber terte le Der e equer über die Straße, wobei er hinausgeſchleudert wurde Kirchenvater Auguſtinus widmete dem goßen Wuchs z

und ſo unglücklich ſtürzte, daß er kurz darauf ſeinen der La igkei nderen erleſen arg e e ildencles,Wohlschmeckendes Präparat

auglebig vorſJawo 83 a e u S W nmnte ar n dritter rahrgaft ße eines ſtattlichen Palmbaumes gehabt. Auchs alls Verleßungen, während ein dritter Fahrgaſt unverletzt die Neuzeit hat ſich von dieſer Lheorie icht gang re

blieb. u halten vermocht, ſelbſt ein Lnns hielt Adam undPlauen GVogtl.) 6 Juli. Der 19fährige Kommis Edg fur ein Rieſenpaar, deren Nachkommen aus den
Hans Hoffmann, der für ein hieſtges Mode waren verſchiedenſten U ſachen körperlich mehr und mehr ver-
haus in dem er in Stellung war, auf der Poſt 3000 Mk. inmert ſeien. Wir Alteren der Gegenwart endlich

Nur echt mit Schutamarke Ring“,S r e a ſind in der Schule belehrt worden, die alten GermanenAngahlen ſollte. iſt mit dieſem Betrage flächtig geworden. ſeten den Römern wie wahrhaſte Rieſen erſchienen, und

Er hat ſich nach Berlin gewandt, Ritter des ausgehenden Mittelaltersſelbſt noch die

e

9 Ueberall tauchen Nachahmungen davon4 e er 8 Baekpulvar auf. Die kluge Hausfrau achte beimist8 18 9 Einkauf daher darauſ, nur die echten
Fabrikate 21 erhalten mit dem Namenbekannt, Dr. detker's Fadengrulre,

dass alle guten Fabrikate recht bald in 0 tk 9 en 9 De e Oetk Gr SFeringerer Qualitat und in mögliohst J. e er f Vanllin- Zucker Ueberall zu haben!
ähnlicher Packung nachgemscht

werden. So ist es auch mit et St. LBäckehen 10 Pfg. S Stile 25 P

Bruno Glaus, Schirmfabriſk, Haſſe a. S.
Detailabt.: früher Behrens), Gr. Steinstr. 85 (Eoke d
Neunhaäuser), fabriziert in jeder Preislage nur das

Gute, Haltbare der Sohkürim- Erdustrie
schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen lege

T MMetsvertrage

t erseburger Dampfwäscherei e W. mere
Merſeburg, Oelgrube 9.h e Reparataren und üve nimmt weltgehendeateun Plättere arantte r ate a ſtharkert Ines FartS n t r ren Se schnell nMongeohaner Str. 9. Tolephon 359, n der llig. Deberziehen a. Wunse in IStun e. Rabatt Spar- Ver

f Teile den geehrten Herrſchaften von Merſeburg Anze ge unahme nh mit, daß ich eine g91 den „Correſpondent eUhr vormittagss Daumpfctlschere und Plätterel tag z fmit den modernſten Maſchinen eröffnet habe und bitte traggeber bitten wir um

le s einen e t e ur e c e t dieſerütigſt überzeugen zu wollen r tadelloſe ußzeit. Um fur di ächſt eint den Spiel duſetſge Alte erlng der Bäſche wird garantiert. Geößzere Anzeigen nen e er henen
W Zoentnerwäsche [5 Mark. wolle man am Tage vorher d al titSie Wäsche Wirck abgeholt und zurüokgebraeht. J aufgeben. Kinderwagen, h Liegeſtühle,

ſtützen zu wollen, zeichne ich Hochoneseer weit unter Preis ab.
ExpeditionEruno Roftmann, Evlelwarenhaus Wilhelm Köhler, e

Des Merſeb. Correſpondent. e e e

die Expedition von abds.

38 Uhr ab geſchloſſen iſt.

Mit der Bitte mein Unternehmen gütigſt unter t e eitig teilen wir



Ziehung am I. u. 2. August
in Bonn. Aufmerksame MässigsteErste doris Bedienung 0 9 Fretse

ese a H. g
9

Ars en Wie n ue ten rvon althewährter Wirkung hei: Anaemie, Nervenleiden, Prauen- und Wolf geht e on 8
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ſchicken. Die Umgeſtaltung der franzöſiſchen Kongeſſtons

unterzeichnen können. Wie die „Tägl. Rundſch.“ hört,

Sryste Beilage.

Deutschland.
(Diedeuntſche franzöſiſche Kongoe Kame

runKommiſſion), die zurzeit in Bern tagt, ſoll nach
dem Pariſer „Siéècle“ die Grenzlin ten zwiſchen Fran
zöſiſch und Deutſch Kongo feſtge ſetzt haben, über die
Arbeitsmethode der frangöſiſchdeutſchen Grenzbeſtim
mungsmiſſton einig geworden ſein und beſchloſſen haben,
daß die Gebietsübergabe ohne jede Zeremonie erfolgen
ſolle. Die Deutſchen würden einfach ihre Truppen oder
ihre Kolonialbeamten in die neu erworbenen Gebiete

geſellſchaften in deutſche werde die Löſung von heiklen
juriſtiſchen Fragen notwendig machen doch glaube man,
daß es möglich ſein werde, ein die beiderſeitigen Intereſſen
ſchonendes Ubergangsregime zu finden. Unter dieſen
Umſtänden ſei es möglich, daß man das Verſtändigungs
protokoll bereits im Laufe der nächſten Woche werde

dürfte dem Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammentritt
ein Nachtragsetat in Höhe von Millionen Mark
zugehen zur Deckung der Koſten für die deutſche Expedition
zur Feſtſetzung der neuen Kamerungrenze. Bei der
Schwierigkeit der Abgrenzungsarbeiten werden voraue
ſichtlich mehrere Expeditionen abgeſandt werden.

Zur Einſchränkung des Miſchlings
weſens in den Kolonien) iſt eine Verordnung
beſtimmt, die das Amtsblatt für Deutſch Südweſt
afrika vom I. Juni veröffentlicht Zunächſt führt dieſe
Verordnung die Anzeigepflicht für die Geburt eines halb
weißen Kindes ein und verlangt dabei gleichzeitig nähere
Angaben über die perſönlichen Verhältniſſe. Jn dem
entſcheidenden S 3 heißt es ſodann „Wird durch das
uneheliche Zuſammenleben eines Nichteingebo
renen öffentliches Argernis errregt, ſo kann die Polizei
die Trennung verlangen und nach fruchtloſem
Ablauf einer Friſt die Trennung erzwingen. Jn
gleicher Weiſe kann die alsbaldige Beendigung eines
Dienſtvertrages und die Entfernung der Mutter eines
halbweißen Kindes verlangt werden, wenn der Vater des
Kindes der Dienſtherr oder ein in deſſen häuslicher Ge
meinſchaſt befindlicher Angehöriger oder Angeſtellter iſt.“

Volkswirtschaftliches.
V

at auch in den lehten acht Tagen nicht an a big
Niederſchlägen gefehlt, ſo daß die für eine gedeihliche Wei
terentwicklung ſämtlicher Pflanzen erforderliche Feuchtig
keit in ausreichendem Maße vorhanden war. Leider iſt
infolge der vielfach ſehr heftigen Gewitterregen eine wei
tere Zunahme der Lagerung zu verzeichnen wodurch der
Körnerertrag hier und da leiden und vor allem das quali
tative Ergebnis der Gerſte beeinflußt werden dürfte. Jm

e Gtutten und de hohen
Roman von Herbert Rivnlet.

(Freifrau G. von Schlippenbach.)
(44. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
Alvar hatte ſich im oberen Stock zwei Zimmer reſer

viert: ein Schlafe und ein Arbeitszimmer. Auf dem gro
ßen Tiſch lag das Reißbrett, auf dem die Zeichnung zum
Konkurrenzbau geſpannt war. Mit unermüdlichem Eifer
entwarf der Architekt Pläne, ſuchte er das Gebilde ſeiner
ſchöpferiſchen Phantaſte feſtzuhalten. Er verwarf und
entwarf wieder, er war mit ſich unzufrieden und dann
auch wieder in gehobener Stimmüng. Es hing ja für ihn
alles von dieſer Arbeit ab, die Zukunft der Seinen, das
Glück, für ſie ſorgen zu dürfen

Aber ſollte er für immer auf Ellens Beſitz verzichten
Mußte er ſchweigen und das unterdrücken, was immer
mächtiger in ihm wurde

„Wir ſind beide jung,“ dachte Alvar, „wir müſſen war
en.

Wie jeden wahrhaft Liebenden quälten ihn Zweifel.
Manches Mal glaubte er bei Ellen dieſelbe warme Zu
neigung zu entdecken, die ihn beſeelte, ihre gleichmäßige
Freundlichkeit ließ ihn dann wieder faſt verzagen. So
verging die Zeit, und der Herbſt zog ins Land. Auch in
der großen Stadt ſpürte man ſein Kommen an den kürzer
werdenden Tagen, Regen und Sturm praſſelten und heul
ten um das Haus in Schöneberg und ließen die Stuben
mit den altmodiſchen Mahagonimöbeln um ſo traulicher
erſcheinen. Criſtel Mannerheim hielt es mit dem Aus
ſpruch unſeres größten Dichterfürſten, Ke J das Er
erbte wert und hätte die altbekannten Sachen nie gegen
modernen, geſchmackloſen Kram eingetauſcht.

„Was Du ererbt von Deinen Vätern haſt, exwirb es,
um es zu beſitzen. Auch die Frau ſollte dieſe Worte be
herzigen und darnach handeln, wenn auch nur im Kleinen

Anfang Oktober trat e ein, das der Manner
heimſchen Familie unerwartet kam und für eines ihrer
Milglieder ausſchlaggebend wurde. Onkel Hjalmar war
mit ſeinem ſchwerkranken Sohn aus dem Süden nach Ber
lin gekommen, um dort einen Spegialiſten zu konſultieren,
ehe er nach Finnland Zurückkehrte. Der berühmte Arzt
machte ein bedenkliches Geſicht und ſagte dem Vater, daß

der Patient unheilbar ſei, eine Herſtellung ſei völlig aus
geſchloſſen, doch könne er noch einige Zeit leben. Alvar
war zugegen, als ſein Onkel dieſe Trauerbotſchaft empfing,
auch der junge Architekt war tief betrübt und nahm war

Feilage zum

negativen Ergebnis gelangte.

Dienstag den 9. guli

übrigen werden die Ausſichten weiter recht günſtig beur
keilt. Von den Winterhalmfrüchten läßt der Weizen nach
wie vor eine gute Ernte erwarten. Der Roggen zeigt
weniger gleichmäßigen, Stand; doch ſind die Ahren meiſt
ſchön lang und gut beſetzt. Wenn das regneriſche und
kühle Wetter das Reifen und damit auch die Ernte ver
zögert, ſo begünſtigt er doch anderſeits die Körnerbildung,
ſodaß trotz vielfach dünnen Standes und manches während
der Blüte entſtandenen Schadens im Durchſchnitt auf ein
befriedigendes Ergebnis gerechnet wird. Der ſchöne, viel
fach üppige Stand der Sommergerſte wird leider ſehr er
heblich durch Lagerung beeinträchtigt die Befürchtung,
daß die Beſchaffenheit des Kornes darunter leiden dürfte,
iſt ziemlich verbreitet. Dem Hafer hat der Regen ſehr
geholfen, doch machen ſich die zu Beginn ſeiner Entwick
lung durch Kälte und Trockenheit entſtandenen Schäden
ſtellenweiſe immer noch bemerkbar, auch Jnſektenfraß und
Unkraut beeinträchtigen, namentlich in Süddeutſchland,
ſeinen Stand. Von den Hackfrüchten haben die Zucker
rüben bei genügender Feuchtigkeit gute Fortſchritte ge
macht, nur wird geklagt, daß es troß häufigen Behackens
nicht gelungen ſei, die Rübenäcker gänzlich vom Unkraut
zu befreien. Weniger einheitlich lauten die Berichte über
Kartoffeln, deren Entwicklung, abgeſehen von den viel
fach vorkommenden Lücken, nicht überall den Erwartungen
entſpricht. Auch machen ſich vielerorts Anzeichen be
ginnender Krankheit bemerkbar. Die Heuernte wurde
durch häufige Niederſchläge behindert, iſt aber jest bis
auf kleine Reſte beendek. Trotz der meiſt mangelhaften
Entwicklung der Futtergräſer lieferten die Wieſen mehr
als erwartet wurde und haben bei der fruchtbaren Witte
rung wieder gut angeſett. Der Klee der nur einen
chwachen erſten Schnitt gab, wächſt gut nach, auch die
üßerne bietet Ausſicht auf einen beſſeren Nächſchnitt.

Der Ausſchuß des Deutſchen Händels-
tages beſprach in ſeiner Kölner Tagung ferner die
Reform des Verdingungsweſens, In Zuſammen

hang mit einer im Jahre 1910 veranſtalteten Umfrage
wurde eine weitgehende Unklarheit der in manchen
Ausſchreibungen enkhaltenen Anforderungen feſtgeſtellt
und mit Rückſicht darauf deren nach Art uns Umfang
genaue Angabe als notwendig beseichnet. Dex unbe
ſtimmte Anſpruch auf unentgeltliche Nebenleiſtungen
ſet tunlichſt zu vermeiden. Hinſichtlich der JFriſten
bemeſſung wurde geltend gemacht, daß für die Ein
reichung umfangreicher Voranſchläge, Entwürfe und
für die Lieferung genügende Zeit gewährt werden
müſſe. Nachdrücklich wurde die Forderung vertreten,
daß die Submiſſtonsbedingungen techniſch erfüllbar
und zweckmäßlg ſein müßten. Die über gene Stellung
des Ausſchreibenden dürfe nicht von ihm benutzt wer
den, Rechte und Pflichten in ungleicher Weiſe zwiſchen
ſich und dem Unternehmer zu verteilen. Unter dieſem
Geſichtspunkt ſeten Sicherheitsleiſtungen und Ver
tragsſtraſen in billiger Weiſe zu bemeſſen. Be
ſtimmungen, die Eingriſfe in das Verhältnis zwiſchen
dem Unternehmer und ſeinen Arbeltern beträfen,

ſollten in die Bedingungen nicht aufgenommen werden
Streit oder Ausſperrung ſollten die Griüllung des

chlag haben. Für die Entſcheidung von
Streitigketten zwiſchen dem Ausſchreibenden und
dem Unternehmer ſollten unpartetiſche Jnſtanzen vor
geſehen werden. Schließlich erörterte der Ausſchuß
auch die Frage einer geſetlichen Regelung des
Verdingungsweſens, wobei er zu einem weſentlich

Ehe Mannerheims nach Malmborg abreiſten, wünſch
ken ſie den zweiten Sohn CEriſtels zu ſprechen, um ihn vor
zuſchlagen, mit nach Finnland zu kommen, um die Be
wirlſchaftung Malmborgs zu übernehmen. Der junge
Landwirt hatte das Zeugnis großer Tüchtigkeit, er be
endete eben ſeine Lehrzeit und nahm das Anerbieten der
Verwandten freudig an.

„Nun geht mein zweiter Junge in die Heimat ſeines
Vaters zurück,“ ſagte Frau von Mannerheim zu Alvar.

So verabſchiedete ſich denn der Sohn und Bruder von
den Seinigen und trat in ſeinen neuen Wirkungskreis ein.

Jm Oktober kam Ernſt von Rechlinghauſen nach Ber
lin. Allen fiel ſein verändertes Weſen angenehm auf.
Zu Alvar ſagte er:

„Wenn man wie ich dem Tode alle Tage ins Auge
geſehen hat, wenn man mitten unter den guten, frommen
Buren lebte, denkt man anders über viele Dinge, man
ſteht ein, daß man zu viel Wert auf Außerlichkeiten legte.
Der Ernſt des Lebens iſt auch an mich herangekreten, ich
hoffe, daß ich geläutert aus der in Afrika verbrachten Zeit

hervorgeganden bin.“ S„Mein lieber Junge, das klingt ja recht verſtändig,
hoffentlich bleibſt Du dabei verſebte Albar warm

„Klara hat lange Unterhaltungen mit mir gehabt, ich
verbanke ihr viel. Sie gibt mir die Mittel zum Studium
ich will ein Schuft ſein, wenn ich nicht etwas Tüchtiges
werde.

Sigrid Mannerheim ſaß mit hochroten Backen an der
Schreibmaſchine, und ihre gierlichen Hände hantierten
blitgeſchwind daran herum. Das jetzt achtzehnjährige,
ſchlanke Mädchen in der Trauerkleidung war bildhübſch.

„Du gleichſt meiner Chriſtel in demſelben Alter“, hatte
der Verſtorbene oft geäußert. „Jch freue mich, daß es ſo
iſt, denn Abar und Hjalmar ſind echte Mannerheims und
Ragng iſt aus der Art geſchlagen, ich weiß gar nicht, von
wem ſie die eckige Stirn und die übrigen Züge hat.

Sigrid hielt das reigende dunkle Köpfchen zur Seite
geneigt und atmete tief auf.

„Schluß!“ rief ſie ſröhlich, „ich bin noch zwei Tage
früher fertig, als ich verſprochen habe. Wenn Egon
Felſen kommen wird, känn er ſeinen Roman ſauber ko
piert erhalten

Sie lehnte ſich in den Stuhl zurück, und ein kräume
riſches Lächeln teilte ihre roten Lippen.

Egon Felſen“, dachte ſie, „welch ſchöner Name es iſt,
ſchade, daß es nur das Pfeudonhm iſt, unker dem der junge
Dichter ſchreibt, Hermann Lauterer, das klingt lange nicht
n romantiſch. Dabei ſteht er genau wie ein Held in dem
KRomane aus, dunkle, feurige Augen, die ſchwermütig

Wegen Errichtung von Gaſtwirtskam-
mern hatte der Reichsverband deutſcher Gaſt
wirte, dem der Deutſche Gaſtwirtsverband und der
Bund deutſcher Gaſtwirte angehören, an den Reichstag
eine Petition gerichtet, die von der Kommſſion am
13. März d. J. dem Reichskanzler zur Kenntnisnahme
überwieſen wurde. Auf ein an dieſen geſandtes Geſuch
fand dieſer Tage im Reichsamt des Innern eine Be
ſprechung ſtatt, bei der ſich Geheimrat Landmann von
den Verbandsvorſitzenden Ringel- Berlin und Kämpf-
Leipzig die Wünſche der Gaſtwirte vortragen ließ. Als
Ergebnis dieſer Konferenz wird gemeldet, daß der
Dezernent das in der Petition beigebrachte Material
als nicht erſchöpfend bezeichnete und dem Reichs
verband aufgegeben wurde eine erneute und ge
nügend begründete Petition einzureichen.

Provinz und Amgegend.
Halle, 8. Juli. Dem GartenbauVerein zu Halle,

dem Verein ſelbſtändiger Gärtner zu Halle und Umgegend,
dem Verein der Blumengeſchäfts Jnhaber zu Halle, dem
Verband der Handelsgärtner Deutſchlands (Gruppe mitt
lerer Saalkreis) iſt es gelungen, das Zuſtandekommen
einer Gartenbau- Ausſtellung zu ſichern. Dem
zufolge findet auf dem Grundſtück der Halleſchen Renn
bahn, Merſeburger Straße 74, vom 23. Auguſt bis 2.
September eine große Gartenbau Ausſtellung ſtatt. Aus
ſteller tun gut, ſich in Fragen der Ausſtellung an den
Beauftragten, Handelsgärtner Robert Heydenreich, Halle
Wörmlitz, zu wenden.

Güntheritz (Kr. Delitzſch 7. Juni. Ein hier
auf einem Gute beſchäftigter land wirtſchaftlicher Arbeiter
ſpielte mit einem geladenen Terzerol, das ſich plötzlich
entlud. Das Geſchoß drang einer 22 Jahre alten Ar
beiterin in der Nähe des Auges in den Kopf. Das ſch wer
verletzte Mädchen mußte in das Leipziger Kranken
haus übergeführt werden.

Rudolſtadt, 8. Juli. Jn dem benachbarten
Langenſchade wurde am Freitag abend der 40 Jahre alte
ledige Landwirt Richard Wagner auf dem Bette tot

aufgefunden. Er war erwürgt worden. Der Ermordete,
der als vermögend gilt, wohnte ſeit 10 Jahren bei ſeinem
Schwager, dem Landwirt Barth. Deſſen Frau geſtand
nach anfängliche Leugnen, den toten Bruder erhängt
vorgefunden zu haben. Sie habe die Leiche abgeſchnitten
und aufs Bett gelegt, den Strick aber im Ofen verborgen.

Sie, ſowie ihr Mann und ein Bruder des Eemordeten
wurden daraufhin als der Tat dringend verdächtig feſt

Koburg, 8 Juli. Der Herzog genehmigte
alljährlich im hieſigen Hoftheater zur Afingſtzeit Feſt
ſpiele nach Wiesbadener Muſter ſtattfinden. Die erſte
Feſtſpielwoche iſt ſür 1913 vorgeſehen.

Greiz, 7. Juli. Der weit und breit bekannte Agent
u d Geldvermittler Dettmar Schimmel wurde geſtern

dige Geſtalt, iſt das nicht das Bild jenes Arved von Her
benſtein, der in dem Roman vorkommt, in deſſen Held ich
mich faſt verliebt habe? Ob Lauterer ſich ſelbſt ſchildern
wollte Ob auch er eine Braut gehabt hat, die ihn be
trog um ſeines Freundes willen O das iſt ſchändlich!“

Sigrid ſprang auf und lief durch das Zimmer ſie
blieb am Fenſter ſtehen und guckte hinaus. Draußen war
echtes Winterwetter. Der erſte Schnee lag auf den Stra
ßen und Dächern, leiſe fielen große Flocken hernieder, und
die Paſſanten eilten vorüber Es fror, und die warme
Stube lockte. Hier in Schöneberg ſah und hörte man
wenig vom Haſten und Eilen Berlins, der lebhafte Puls
ſchlag der Rieſenſtadt war kaum bemerkbar Sigrid
lehnke die Stirn an die Scheibe. Jhr war ganz eigen
zumute, weibliche Neugier und weibliches Mitleid ver
einten ſich in ihrem jungen Herzen für den Schriftſteller,
deſſen Arbeiten ſie kopierte. denn dieſer Roman war nicht
der einzige, den Lauterer ihr anvertraut hatte. Ein Band
Novellen und ein Band Gedichte waren bereits veröffent
licht worden und hatten ihm einen Namen gemacht. Man
lobte ſein junges Talent in vielverſprechenden Ausdrücken

Sigrid las mit Begeiſterung alles, was darauf Bezug
hatte. Lauterer war mehrere Male nach Schöneberg ge
kommen und hatte mit Sigrid in bezug auf ſeine Arbeit
lange Unterredungen gehabt. Sie arbeitete genau nach
ſeinen Wünſchen und verſtand es, auf ſeine Jdeen einzu
gehen, darüber äußerte er ſich erfreut.

„Ob ich es wage dachte das junge Mädchen. „Ob
ich ihm die Gedichte zeige, die ich am Meere ſchrieb Er
wird mich vielleicht auslachen.“

IJhr Mund zuckte ſchmerzlich. Sie eilte an den kleinen
Schreibtiſch und entnahm ihm ein Heftchen kopierter Ge
dichte, kleiner Exrzählungen und Skizgen, in denen ſie

eifrig blätterte. n„Jch möchte gern ein maßgebendes Urteil hören,
dachte ſe; „oft fühle ich, daß etwas in inir ſteckt, was ans
Licht will es iſt ein mächtiger Drang, das zu geſtalten,
was in mir wogt und brandetk. Egon Felſen, ſo nenne
ich ihn am liebſten in Gedanken, er wird mir die Wahr
heit ſagen, er, der ſelbſt ſo ſchöne Bücher ſchreibt wird
mich verſtehen.Sie ſchloß das Heft ein, dann ſaß e kräumend am
Fenſter und vor ihren Augen baute ſich ein Feenpalaſt

Ich bin recht einfältig, dachte ſte, „Mutkchen würde
ſchelten, ich will doch lieber gehen und ſehen, ob ich ihr
nicht helfen kann es iſt heute Sonnabend, da gibt es

immer mehr zu kun eSie band ſchnell eine große Schürze um und lief in die
blitzſaubere Küche, wo Frau von Mannerheim mit häus

dreinſchauen, eine en e darüber leicht gelocktes
men Anteil an des Onkels Kummer.

9

Haar, ein langer, brauner S nurrbart, hohe, geſchmei
i beiten beſchäftigt war.lichen Arbeiten beſchäf is orſſebang la

genommen und in das Rudolſtätter Landgericht ein



unter dem Verdacht der Fälſchung von Wechſeln
in Haft genommen. Die bei der hieſigen Maſchinen
fabrik von Strauß und Plarre vorgekommenen Unter
ſchlagungen ſind jetzt zur Aburteilung gelangt. Der
21 Jahre alte Buchhalter Max Leidholdt erhielt neun
Monate Gefängnis. Er hatte 2500 Mark in drei Jahren
unterſchlagen und die Veruntreuungen durch Fälſchung
in den Büchern verſchleiert. Vor einigen Tagen wurde
beim Verkauf von 26 Metern Kleiderſtoff, die er ge
ſtohlen hatte, in Plauen der 1872 in Crimmitſchau
geborene und im benachbarten Rothenthal wohnende
Färbereiarbeiter Auguſt Müller abgefaßt. Die nähere
Unterſuchung ergibt jetzt, daß man einer ganzen Diebes
und Hehlerbande auf die Spur gekommen zu ſein ſcheint.
Die Diebeskorreſpondenz iſt bereits bis 1903 zurückgeführt.
Dadurch erhalten eine Anzahl Diebſtähle ihre Aufkärung,
die ſeit Jahren hier Beunruhigung hervorgerufen haben,
aber ſtets unentdeckt blieben. Es handelt ſich ausſchließ
lich um Kleiderſtoff Diebſtähle.

Merseburg und Amgegend.
8 Juli

(Perſonalnotiz) Dem Oberpoſtaſſiſtent
Arndt hier iſt der Titel Poſtſekretär verliehen
worden.

GPerſongalien) Dem Expedienten Bernhard
Frauendorf, dem Eiſenformer Guſtav Klimke und
dem Hilfsarbeiter Friedrich Händler, ſämtlich hier,
Worten Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen

Provinzial Landtag der Provinz
Sachſen. Der „Staatsanzeiger“ meldet amtlich:
Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchſten
Erlaß vom 15. Juni d. J. den Provingziallandtag der
Provinz Sachſen zum 25. Auguſt d. J. nach der Stadt
Halle a. S. zu einer außerordentlichen Tagung zu be
rufen geruht. Die Eröffnung des Provinzialland
tages wird an dieſem Tage, mittags 11 Uhr, im Sitzungs
ſaale der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S, erfolgen.

dem Lande auf dem Dorf
n Friedhöfen vielhundertjährige Linden an

zutreffen. Der Städter ſchätzt an der Lindenblüte den
zarten Duft, der eine beruhigende Wirkung ausübt.
D. außen auf dem Lande aber iſt die Lindenblüte noch zu
anderen Zwecken nützlich. Sie beſitzt außerordentlich viel
Süßſtoffgehalt und wird deshalb von den Bienen beim
Einſammeln von Honig beſonders bevorzugt. Dem
Jmker bedeutet eine gute Lindenblüte eine reiche Honig

ernte. Auch als ſchweißtreibende Arznei wird die Linden
blüte mit Erfolg angewendet.

Spülung der Wafſerleitung. Am Dienstag
und Mittwoch den 9. und 10. d. Mts. wird die ſtädt.
Waſſerleitung einer Spülung unterzogen. Vorüber
gehende Trübungen des Leikungswaſſers ſind hierauf
zurückzuführen.

Der Kampf in der Metallinduſtrie inHannover. Zu dem Kampfe in der Metallinduſtrie
wird aus Hannover 6. Juli, gemeldet, daß die bei
derſeitigen Hommiſſionen heute zu neuen Beratungen
zuſammengetreten ſind. Ein Ergebnis wurde nicht er
zielt. Während die bisherigen Einigungsvorſchläge von
den Arbeitgebern ausgingen, trat heute die Kommiſſion
der Arbeitnehmer mit Vorſchlägen hervor, nach denen in
Zukunft eine Verkürzung der Arbeitszeit eintreten ſoll.
Die Metallinduſtriellen ſind von ihrem bisherigen Stand
punkt nicht abgegangen. Es iſt deshalb vereinbart wor
den, am Montag eine neue Sißung abzuhalten, in
der der Arbeitnehmerkommiſſion andere Vorſchläge für
die Beendigung des Kampfes gemacht werden ſollen.

Das Sommerfeſt des hieſtgen Män re
Turn Vereins hatte am Sonntag nachmittag die
Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen zahlreich
im Caſino zuſammengeführt. Das Wetter begünſtigte
die Veranſtaltung ungemein und ſo entwickelte ſich hier
im Schatten der Bäume bei ſchöner Konzertmuſtk unſeres
Stadtorcheſters bis zum Abend ein kleines Volksfeſt,
deſſen Verlauf nichts zu wünſchen übrig ließ. Für die
Unterhaltung der erwachſenen Feſtteiln hmer war durch
Verlooſung von Geſchenken und Blumen, Preisſchießen
und kegeln für Damen und Herren, Einrichtung eines
Poſtamts, der Wage uſw. reichlich geſorgt und auch die
Kinder fanden vielfach Gelegenheit zu angenehmem Zeit
vertreib. Da der Uberſchuß, wie alljährlich bei dieſem
Feſte, zum Beſten des Turnhallenbaufonds beſtimmt
iſt, fanden die dargebotenen Glücksloſe und arten
flotten Abſatz Die Abendſtunden brachten eine
Fortſetzung des Konzerts und eine IJllumination
des Gartens, der bis in die ſpäteren Stunden be
ſetzt war, während die Jugend im Saale der Göttin
Terpſichore ihre Huldigungen darbrachte. Erſt gegen
Morgen fand das intereſſante Feſt ſeinen Abſchluß.

Ein weiblicher Leichnam wurde am Rechen
der Königsmühle hier gelandet. Da die Perſonalien

nicht feſtgeſtellt werden konnten, mögen folgende Angaben
zur Feſtſtellung des Namens dienen Alter za. 65 Jahre,
1,64 m groß, graue Haare mit dunkelbraunem falſchen
Zopf. Die Kleidung beſtand in einem blauen Kberrock
mit weißen Punkten, je einem blauen und grauen ſchwarz
geſtreiften Unterrock, blauen Strümpfen mit rot gehäkelten
Strumpfbändern, ſchwarze Plüſchſchuhe mit Lederkappen,
blauer Schürze mit weißen Streifen und Punkten, blau
wollener Jacke mit ſchwarzen Streifen und grau- und

ſchwarzgeſtreiftem Umſchlagetuch. Sachdienliche Angaben
wolle man der hieſigen Poltzeiverwaltung mitteilen

Aus dem Thegaterburegu wird uns ge
e ehe Auf die am Dienstag ſtattfindende Premiere
es fünfaktigen Volksſchauſpiels „Aus der Art ge

ch lagen“ von Johannes Weinold möchten wir noch
maäls ganz beſonders hinweiſen. Unter den zahlreichen
Kritiken, welche uns vorliegen, ſeien der Kürze halber nur
einige erwähnt. Das „Erlanger Tageblatt“ ſchreibt u. a.
Hier ſcheint nichts gemacht und geſucht. Jede Außerung
des Temperaments, des natürlichen Empfindens wird
e en Das ſind wahre, natürliche Geſtalten mit ihren
Forzügen und all ihren Fehlern, das iſt wahres, wirk

liches Leben. „Wiesbadener Tageblatt“: Alles in allem,
das neue Volksſtück iſt mit eins der beſten ſeiner Art, die
nach Anzengruber geſchrieben wurden. Der „Rhein.
Kurier“: Es bringt dem Publikum die erwünſchten Schla
ger, die ſo gut zünden, daß ſie oft ſchon vor Eintreffen be
jubelt werden, und es birgt vor allem eine tiefe Wahr
heit. „Bayreuther Tageblatt“: Der Verfaſſer desVolks
ſtückes hat frei aus dem inneren und äußeren Menſchen
leben geſchöpft und es auch bühnenfähig zu verwerten und

die einzelnen Charaktere ſcharf zu zeichnen gewußt. Es
kann mit aller Beſtimmtheit behauptet werden, wo „Aus
der Art geſchlagen über die Bühne geht, es an einem
durchſchlagenden Erfolg dieſes Zug und Kaſſenſtückes nie
ehlen wird. Dieſe und noch viele andere gleichlobende
reſſe Urteile dürften wohl genügen, nun auch hier das

größte Jntereſſe für dieſe Erſtaufführung an unſerer
Sommerbühne zu erwecken und hoffen wir, daß das Bay
reuther Tageblatt Recht behält. Am Mittwoch geht zum
letzten Male Guſtav Kadelburgs entzückender Schwank
„Ber Weg zur Hölle“ in Szene und zwar zu ganz
kleinen Schauſpielerpreiſen in derſelben Beſetzung wie bei
der Erſtaufführung. v

Liberale Verſammlung.
der Liberale

ickelung der liber ſt en ſeit 1903. Redn
kam dann auf die letzten Wahlvorgänge zu ſprechen und
begründete eingehend ſeine ablehnende Stellung zu allen
Bedingungen, die ihm von den verſchiedenſten Parteien
vor der Haupt und der Stichwahl unterbreitet worden
waren. Er habe es für ſeine Pflicht gehalten, keine die
ſer Bedingungen zu unterſchreiben, Um als freier und un
abhängiger Mann das Reichstagsmandat zu übernehmen.

(Lebh. Zuſtimmung.) nReichstagsabgeordneter Koch ſprach dann über den
neuen Reichstag. Die Linksmehrheit nicht ſo ſtark
und Zufallsmehrheiten nicht ausgeſchloſſen, wie die Ab
lehnung der Oſtmarkenzulage durch Soßzialdemokraten,
Polen und Zentrum bewieſen haben. Die Präſiden-
ten wahl im Reichstage wurde ſodann eingehend erör
tert und Redner zerſtörke damit zugleich die von rechts
mit ſeltener Zähigkeit verbreiteten Märchen von der Ab
hängigkeit oder gar einem Bündnisverhältnis der Fort
ſchrittlichen Volkspartei mit den Sozialdemokraten. Die
Zahlen der wiederholten Abſtimmungen hier wiederzuge
ben, erübrigt ſich wohl. Feſtzuſtellen iſt, daß urſprünglich
ein Nationalliberaler, ein Sozialdemokrat und ein
Zentkrumsmann für das Präſidium auserſehen war, aber
dieſe Feſtſeßung ſcheiterte an der Stellung der National
liberalen. Die Sozialdemokratie im Präſidium vertreten
zu ſehen, iſt doch nur eine taktiſche Richtigkeit, nämlich die
ſtärkſte Partei mit zur Erledigung der Ordnung und Ge
ſchäfte des Hauſes heranzuziehen. Dies hat doch aber
weder mit der Politik, der Stellungnahme zu den einzel
nen Vorlagen oder gar mit der Abhängigkeit von der So
galdemokratie etwas zu tun. Die Fortſechrittliche
Volkspartei ſteht unabhängig da, ſie ſtimmt mit
rechts, wie die Annahme der Heeres- und Flottenvorlage
bewieſen hat, und mit links, wie die Forderung der Reichs
erbſchaſtsſteuer gezeigt hat. Hieraus aber ein Trabanten
verhältnis zur Sozialdemokratie zu definieren, muß ent
ſchieden zu rüſck gewieſen werden.

Ubergehend zur vermeintlichen Stichwahltaktif
der Fortſchrittlichen Volkspartei mit der Sozialdemokra
tie bemerkte Herr Koch, daß ein ſolches Abkommen für
unſern Wahlkreis abſolut keine Gültigkeit und Be
rechtigung gehabt habe, das Gegenteil trifft eher zu, denn
gerade wir Liberalen ſind von den Sozialdemokraten
zwiſchen Haupt und Stichwahl in der gehäſſfigſten
Weiſe und mit den unlauterſten Mitteln bekämpft wor
den. Ja, die Perſon des Kandidaten iſt mit Schmutz be
worfen worden ſowohl von links wie von rechts. Auch
Herr Graf Hohenthal hat in einem „Gründonnerstags-
artikel“ hierin beſonderes geleiſtet und wenn er in dieſem
ſich erlaubte, der liberalen Parteileitung im Wahlkreiſe
Unwahrhaftigkeit vorzuwerfen, ſo kann dieſer Vorwurf mit
noch größerer und ſtichhaltigerer Berechtigung gegen den
Herrn Grafen als Vorſitzenden des Konſervakiven Vereins
erhoben werden dafür ſind Beweiſe vorhanden. Der
Herr Graf hätte alſo alle Veranlaſſung, ſich nicht ſo ſtolz
in die Bruſt zu werfen und mit einer ſo beiſpielloſen über
hebung und Geringſchätzung von den „Wählern Kochs
zu ſprechen. Dieſe überhebung muß entſchieden zurück
gewieſen werden, umſomehr, als doch die Konſervativendurch ihre Stichwahlparole in unſerem Wahlkreiſe faſt
mehr zugunſten der internationalen Sozialdemokratie
als der bürgerlichen Liberalen gewirkt haben. Zum
Schluß bemerkte Herr Koch zu der Frage der Stichwahl

Kirchenrats zur Gratulation.

parolen, daß dieſe die eingelnen Wahlkreiſe ſelbſt zu erle
digen hätten, da die Verhältniſſe überall anders liegen.
Weiter bedauerte Redner die gehäſſige Bekämpfung der
bürgerlichen Parteien untereinander, da doch letzten Endes
die Entſcheidung zwiſchen Sozialdemokratie und Fortſchritt ausgekämpft werden mine

Die Arbeit des Reichstages vollzog ſich glatt und zur
vollſten Zufriedenheit (Etat uſw.). Wenn nicht erreicht
werden konnte, daß die Futtermittelzölle herabgeſetzt wor
den ſind, wie dies die Forkſchrittliche Volkspartei zur He
bung der Viehzucht und zur Beſſerung der Verhältniſſe
der kleineren und mittleren Landwirte in einer Jnker
pellation beantragt hatte, ſo iſt dies in erſter Linie die
Schuld der Nationalliberalen. Von weiteren Vorlagen
ſind zu erwähnen, das Geſetz betr. Mädchenſchutz und das
Staatsangehörigkeitsgeſetz. Auch die Maul und Klauen
ſeuche wurde in einer Jnterpellation geſtreift, wobei von
den Liberalen ein weniger rigoroſes Vorgehen bei den
Sperrmaßnahmen gefordert wurde. Ganz richtig be
merkte Herr Koch, die Seuche iſt nicht ſo ſchlimm wie die
polizeilichen Maßnahmen, die für den kleineren Landwirt
unendlichen Schaden im Gefolge haben. Die Beſprechung
Je ehe wird hoffentlich eine Milderung zur

olge haben.Zu den Schulverhältniſſen Beratung des Etats der
Reichsſchulkommiſſion) äußerte ſich Herr Reichstagsabge-
ordneter Koch dahin, vor allen Dingen in den leineren
und mittleren Städten auf eine Hebung und Förderung
der Mittelſchulen zu achten, denn auch hierin liege
eine Stärkung des Mitkelſtandes.

Kurz berichtete der Redner noch über die Beſprechung
der Streikinterpellakion, die Erneuerung der Brüſſeler
Zuckerkonvention und die Ablehnung der Oſtmarkenzulage
durch Polen Sozis und Zentrum, die Herr Koch der betr.
Beamten wegen ſehr bedauerte. Die Neueinrichtung der
Anfragen an den Reichskanzler bezeichnete er als einen
großen Fortſchritt, der ſich erſt in der Zukunft bewähren
werde. Sehr warm trat Herr Koch ſchließlich für die
beſſere Unkerſtüßung der Veteranen ein, namentlich ſolle
die Veteranenrente ohne Anſehen der Perſon gegeben wer
den. Das Duell verurteilte der Redner entſchieden und
forderte ſtrikteſte Einſchränkung dieſes „organiſterten
Mordes“. GBeifall!)

Weiter kam der Reichstagsabgeordnete unſeres
Kreiſes auf die Heeres und Flottenvorlage zu ſprechen
und gab von den Kommiſſionsberhandlungen einen ſehr
intereſſanten Bericht. Die Fortſchrittliche Volkspartei
ſtimmte einmütig zu, da es ſich neben der Vermehrung um
2 Armeekorps und eines Geſchwaders auch um techniſche
Fortſchritte zur Ausbildung und Bewaffnung unſerer
Truppen handelte, für die die Liberglen immer zu haben
ſind. Es war, wie Herr Koch beſonders betonte, ein ſehr
beachtenswertes und erhabenes Merkmal der Vaterlands
lebe, als alle bürgerlichen Parteien der Heer undFlotten
vorlage einmütig zuſtimmten. Schwieriger war die
Deckungsfrage, vor allen Dingen die von der Regierung
vorgeſchlagene Aufhebung der Branntweinſtenerliebes

gabe, die letzten Endes doch als eine Konſumſteuer bezeich
net werden muß. Und dieſem Vorſchlage konnten die Libe
ralen nicht zuſtimmen. Da die Deckung aber durch die
überſchüſſe e nicht allein geſ kann

gt berg mdie Ainksmehrheit des Reichstages eine er
ganfallſtener. Wie die Entſcheidung der Regierung
fällt muß abgewarket werden

Zum Schluß bezeichnete Peichstagsabgeordneter Koch
den Vorwurſ, die Forkſchrittliche Volkspartei ſei zu weit
nach links gegangen, als ungerechtfertigt; wir ſcheiden uns
ganz entſchieden von der roten Jnkernationale, ebenſo
machen wir aber auch die Jntereſſenwirtſchaft der Konſer
vativen nicht mikt. Wir verurteilen entſchieden die maß
loſen Angriffe des Sozialdemokraten Scheidemann auf
Preußen und erheben gegen eine derartige ungerechte Be
ſchimpfung unſeres engeren Vaterlandes energiſchen Pro
teſt. Preußens Verhältniſſe ſind bei weitem nicht ſo
ſchlecht, wie ſie von dieſer Seite hingeſtellt worden ſind;
wir lieben und achten unſer Preußen, die Wiege Deutſch
lands, obwohl auch wir Liberalen u. a. die Herrſchaft des
Rittergutes bekämpfen und ein beſſeres Wahlrecht er
ſtreben. Unſer Herz wird ſtets da ſein, wo
Preußens und Deutſchlands Fahnen wehen!
Lebhafter, langanhaltender Beifall und Bravorufel)

Nachdem Herr Kaufmann Gen b ſich zuſtimmend
allen Ausführungen geäußert hatte, dankte der Verſamm
lungsleiter dem Reichstagsabgeordneten Koch für ſeine er
ſprießliche Tätigkeit im Reichsparlament und für die Er
ſtattung des umfaſſenden Berichts Zum Zeichen der An
erkennung und Zuſtimmung erhoben ſich die Verſamm
lungsteilnehmer von ihren Plätzen

Schluß der Verſammlung 6 Uhr.

o, Löſſen, 7. Juli. Die Dreiſtigkeit geht jetzt überalle a denn von einer hieſigen Rittergutes wieſe
wurde über Nacht ein Fuder Heu geſtohlen. Die
Spur führte nach der Wallendorfer Straße wo das Ge
ſöhrt eingelenkt worden iſt; wohin es ſich dann ge
wendet hat, konnte jedoch nicht ermttelt werden.

SNetzſchkau, 8. Juli. Sonnabend abend gab die
Schanfpieltruppe Stußz Berlin im Hoffmannſchen Gaſt
hofe das voterländiſche Schauſpfel De Königin Luiſe
von Dr. Wilhelm und zug Schluß den Einakter „Das
Geheimms der Frau Doktor Trotz nicht allzu zahl
reichen Beſuches leiſteten die Darſteller ihr heſtes Be
ſonders rührend und naturgetren wurde die Königin
Luiſe in ihrer ganzen Hoheit wiedergegeben. Freunde
eines urwüchſigen Humors kamen in dem Einakter auf
ihre Rechnung. Da die Direktion beabſichtigt. am
Dienstag in Knapendorf aufzutreten, ſo iſt ein Beſuch
nur zu empfehlen.

S ünterkriegſtedt, 8. Juli. Sonnabend abend
en plötzlich der Hofmeiſter Klein hier. Ein Herz
chlag machte ſeinem Leben ein ſchnelles Ende

S Zoſchen, 7. Juli. Am 1 Juli waren 25 Jahre
verfloſſen, ſeitdem Lehrer und Kantor Marx in unſerm
Orte tätig iſt. Die Gemeinde bereitete an dieſem Tage

dem Jubilar zahlreiche Ehrungen. Am Morgen ver
ſammelten ſich die Mitglieder der politiſchen und kirch
lichen Gemeindenertrekung, des Schulvorſtandes und

Die Schulkinder ehrten
ihren Lehrex durch Deklamationen und Blumengeſchenke.
Die erwachſene Jugend ließ ebenfalls durch zwei Jung
frauen Blumenſpenden überreichen. Auch die Gemeinde



aufgeſtiegen war, ſchw

überſteigt den vorjährigen öfter um das Doppelte und

Pro Morgen geerntet worden ſind. Der Preis iſt daher

Gras noch ſtehen, da ſte noch ein beſſeres Wachstum des

bedingt, erwarten

nachmittag flog aus ſüdlicher Richtung

die ihn über Dürrenberg hinweg nach dem Roßbacher

Provinzial Chauſſeearbeitern Maß mann in Schaf

und der Patron der Kirche und Schule brachten wert
volle Geſchenke. Paſtor Heinicke ſprach die Glück
wünſche der Gemeinde aus, worauf Kantor Marx mit
bewegten Worten dankte. Möge dem verdienten Lehrer
noch eine lange und geſegnete Wirkſamkeit in unſerer
Gemeinde beſchieden ſein.

S. Spergau, 7. Juli. Turnerfeſt. Wenn es
wirklich wahr iſt, daß nichts ſchwerer zu ertragen iſt als
eine Reihe von guſen Tagen, dann haben wir Spergauer
eine ſchwere Laſt. Einen Sonntag war Kinderfeſt, den
nächſten Sängerfeſt und heute Turnerfeſt. Was nächſten
Sonntag ſein wird, iſt noch nicht beſtimmt. Wie es heißt,
wird aber noch die Niederlaſſung eines oder zweier Schuh
macher gewünſcht, um die vielen durchgetanzten Soßlen
zu reparieren, denn mit Tanz endet jedes Feſt, das
Kinderfeſt natürlich ausgenommen. Alſo heute waren
die Turner an der Reihe. Der Verein feierte im
Sielerſchen Garten und Saal ſein 21. Stiftun gs feſt.
Mit Muſik zogen die Turner und 24 Ehrenjungfrauen,
diesmal mit roten Schärpen, wodurch in Verbindung mit
den weißen Kleidern die Turnerfarben herauskamen,
durch das Dorf. Dann begannen im Garten die Turn
übungen am Reck und Barren, im Springen und
Gewichtſtemmen (75 Pfund). Geleitet wurden ſie von
den Herren Schwirtz, Gehre und Brauer.
Natürlich waren nicht alle Leiſtungen gleichwertig,
zumal die Lebensjahre der Mitglieder zwiſchen
rierzehn und zwanzig liegen. Aber einiges war recht
gnerkennenswert. Das werden alles einmal tüchtige,
ſteramme Soldaten. Nach Beendigung der Ubungen zog
man in den Saal, und dort wurde zunächſt ein Damen
reigen unter Leitung des Herrn Gehre, aber ohne Kom
mando, vorgeführt. Wir müſſen geſtehen, ſelten etwas
ebenſo ſchönes geſehen zu haben. Die mannigfachſten
Figuren kamen mit Geſchick und Grazie zur Darſtellung
Alles klappte. Es iſt merkwürdig, wie gelehrig und
eifrig junge Damen in ſo etwas ſind. Bei dem darauf
folgenden Männerreigen mit Stäben und Hanteln, der
von Herrn Brauer, ebenfalls ohne Kommando, geleitet
wurde, kam es natürlich weniger auf Grazie als auf Pra
ziſton an. Und da muß man ſagen, auch dieſe Leiſtung
war vorzüglich Beide Reigen erhielten lebhaften Beifall
Danach ging man zum Tanze über. Da der Geſang
verein ſich an dem Sängerfeſt Uchteritz beteiligte und die
Radfahrer bei dem herrlichen Wetter jedenfalls unterwegs
waren, war die Menge, die den Saal füllte, nicht ſo er
drückend, und das war ſehr angenehm. Noch ein anderes
Ereignis verſetzte am Nachmittage die Einwohner in
Aufregung. Der Militärballon Bitterfeld

te langſam über dem Ork. Da
s ſchien, als wollte er landen, eilten viele Einwohner zu
Fuß, zu Rad und zu Wagen ihm nach. Sechs Auto
mobile, die den Ballon verſolgten, raſten durch das Dorf.
J nLits der Weißenfelſer Chauſſee beim Haynger Wege
ging er nieder. Hülfsbereite Hände ſehlten nicht, die die
Landung erleichterten. Der erſte, der an Ort und Stelle
war, Herr Ernſt Reuſcher, durfte zur Belohnung eine
kleine Auffahrt in dem gefeſſelten Ballon machen. Dann
wurde der Ballon entleert, und der Landwirt Lengner,
der gerade dazu kam, war ſo freundlich, ihn auf ſeinem
Wagen nach dem Bahnhof Corbetha zu transportieren.
Führer des Ballons war Herr Gebler aus Leipzig.
Zugrunde lag der Veranſtaltung eine Wette, laut
welcher die Automobile eine Stunde nach Aufſtieg
des Ballons abfahren durſten und den nach genau
drei Stunden zur Landung verpflichteten Ballon
ſpäteſtens fünf Minuten nach der Landung berühren
mußten. Die Prodezur der Entleerung geſtaltete ſich
ſehr intereſſant. Da das Ventil unter die zuſammen
ſtnkende Hülle zu liegen kum, wollte das Gas nicht ent
weichen. Daher wurde eine Schar barfüßiger Jangen
kommandiert, ſich über die Hülle zu wälzen, wodurch das
Gas herausgetrieben wurde. Ein Automobil holte für
die Helfer ein Faß Bier, das mit lautem Jubel begrüßt
wurde. Die Automobile hatten die Wekke gewonnen.

m. Aus der Elſteraue, 5 Juli. Die Heuernte
iſt auf den Elſtere und Luppewieſen in vollem Gange.
Die Witterungsverhältniſſe haben die Arbeiten weſentlich
gefördert, wenn auch hin und wieder eintretende Regen
ſchauer den Fortgang hemmten. Eiwa die Hälfte des
Geſamterkrages iſt bereits unter Dach und Fach gebracht.
Das Futter iſt von vorzüglicher Qualität. Der Ertrag

Dreifache, indem auf verſchiedenen Wieſen bis 20 Zentner

auch kein zu hoher, indem ab Wieſe der Zentner bis 3 Mk.
bezahlt wird. Verſchiedene Beſitzer laſſen jedoch das

Bodengraſes, welches den Hauptausſall der ganzen Ernte

8Dürrenberg, 8. Juli. Am rigen Sonnta
angſam auunſern Ort zu ein bemannter Luftballon, der unweit

Goddula längere Zeit ſtillſtand und ſich anſcheinend zur
Hrientierung ziemlich tief zur Erde ſenkte. Nach dem
Auswerfen von Ballaſt ſtieg der Ballon wieder rapid
in die Höhe und kam in obere flottere Windſtrömungen,

Denkmal zu trieben
Aus dem Kreiſe Merſeburg, 8. Juli. Den

Dann auch das Kinderfeſt geſeiert werden ſoll.

ſehr warm, ſpäter Gewitter.

Fuß zum Schlachtenſſee. Dort nahmen ſie in Selbſt

Aus Niehne-Uginsk (Gouvernement Jrkutsk) wird

ſtädt, Karl Witte in Holleben und Jänichen in
Spergau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze
verliehen worden.

Mücheln und Umgebung.
8. Juli.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. Wettbewerb in Obſtgarten-
pflügen und Hackmaſchinen. Die Kammer beab-
ſichtigt, einen Wettbewerb in Bodenbearbeitungsgeräten
für Obſtgärten zu veranſtalten. Zu dem Wettbewerb ſind
nitr Geräte zugelaſſen, die den Boden in geſchloſſenen
Obſtpflanzungen bearbeiten ſollen und die durch tieriſche
Kräfte gezogen werden. Handgeräte ſind von der Prü
fung ausgeſchloſſen. Die Prüfung findet am 15. Auguſt
dieſes Jahres ſtatt. Die Anmeldungen haben bis zum 28.
Juli an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu erfolgen. Die
angemeldeten Geräte ſind frachtfrei zu ſenden an Herrn
Gutsbeſiher Overhof in Lichterfelde (Altmark), Station
Seehauſen, und zwar ſo, daß ſie ſpäteſtens am 3. Auguſt
dort eintreffen. Vorktragskurſus für Tier
güchte r. Unter dem Titel Dritter Sonderkurſus über
Fragen der Tierzucht“ iſt als Heft 28 der „Arbeiten“ der
Kammer eine Sammlung von Vorträgen erſchienen, die
während des Kurſus für praktiſche Landwirte am I. und
2. Februar 1912 gehalten worden ſind. Das Heft wird an
die Kurſusteilnehmer koſtenlos zur Verſendung gelangen;
andere Jntereſſenten können es zum Preiſe von 1 Mark
e Poſtnachnahme von der Landwirtſchaftskammer be
ziehen.

Die diesjährige Generalverſammlung der
land wirtſchaftlichen Kreisvertretung des
Kreiſes Querfurt, verbunden mit einer gemein
ſamen Verſammlung der Mitglieder aller landwirt
ſchaftlichen und Obſtbauvereine des Kreiſes, findet unter
Vorſitz des Landrats von Helldorff am 11. Juli d. Js.
nachmittags 214 Uhr, im Gaſthofe zur Unſtrutbahn in
Carsdorf ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wird die
DHresdener Dynamitfabrik auf einem Felde bei Carsdorf
ihre Sprengkulturen vorführen und dabei den
Sicherheits Sprenſtoff Romperit O zur Verwendung
bringen, mit demein Tiefpflügen und Lockern desBodens,
die Herſtellung von Gräben und Baumgruben, Zer
ſchlagen von Baumſtümpfen, Feldſteinen uſw. leicht
auszuführen iſt.

S Ober Eichſtädt, 7. Juli. Freitag vormittag
10 Uhr erfolgte die feierliche Einholung unſeres
neuen Pfarrers, Paſtor Lohmann aus Harras bei
Ober heldrungen. An der Grenze des Dorfes wurde er
von den kirchlichen Körperſchaften und der Schuljugend
begrüßt und nach ſeiner Wohnung geleitet. Dort ſprach
Paſtor Müller aus Nieder- Ecchſtädt einen Will
kommensgruß und ein gemiſchter Chor ſang das Lied

Gott ich Paſto dEinführung in ſein Amt als Seelſorger und Ortsſchul

inſpekkor wird am 14 Juli geſchehen, an welchem Tage

S. Freyburg, 7. Juli. Der beſonders in der viel
beſuchten früheren Zeit an der alten Landſtraße Frey
burg Naumburg gelegene Gaſthof zur Thüringer
Pforte iſt von dem langfährigen Beſitzer Wilhelm
Stripp für den Preis von 25000 Mk. an Herrn Weſt
pfahl in Bretleben verkauft worden. Auf einigen
Feldern hieſiger Flur wurde in den letzten Tagen ſchon
mit dem Mähen der Wintergerſte begonnen.
Jn der Sitzung des Ausſchuſſes für das Jahn Wett-
turnen, welches heuer am II. Auguſt, dem Geburts
tage Jahns, ſtattfindet, wurde beſchloſſen, das offig elle
Feſteſſen wegen zu geringer Beteiligung wegfallen zu
laſſen und an die Verkündigung der Sieger, die etwa
3 Uhr nachmittags erfolgen wird, ſchließt ſich der
Kommers mit Konzert auf dem Marktplatze und abends
Ball im Schützen und Jahnhauſe. Zu dem Wetturnen
ſollen der Oberpräſtdent, der Regierungspräſtoent und
der Landrat Einladungen erh lten. Freitag mittag
kurz vor 1 Uhr entlud ſich ein heftiges Gewitter
mit gewaltigen elektriſchen Entladungen über unſere
Gegend

s Aus dem Kreiſe Querfurt, 8. Fuli
GPerſonglien.) Dem Maurerpolier Ernſt Litzken
dorf in Nemsdorf und dem Klempnermeiſter Franz
Mondenſchein in Freyburg iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen in Silber verliehen worden. Der Zoll
nd er Polſter iſt von Querfurt nach Magdeburg
und der Zollaufſeher Winkler von Staßfurt nach
Querfurt verſetzt

e Getterwarte-V. W. am 9. Juli: Meiſt trocken, warm, teils heiter,
teils wolkig. 10 Juli Zunächſt ziemlich heiter, trocken,

Vermischtes.
Ein Liebesdramag.) Der Kunſtſchüler Paul

Winter in Berlin, der mit der Wiener Bürgerstochter
Emma Kaufmann ein Verhältnis unterbielt, ließ dieſe
geger den Willen der Eltern nach Berlin kommen. Als
der Geldvorrat zu Ende war, wanderten die beiden zu

mordabſicht ein Boot. Das Mädchen ſprang insWaſſer. Winter wurde indes mutlos, er vermochte
jedoch die ertrinkende Braut nicht mehr zu retten

GSchwereschäden durch Uberſchwemmung,
gemeldet Jnfolge anhaltender Regengüſſe hat der FluUgaa-Tſchung den niedrig gelegen en et der St
überſchwemmt. Das Waſſer ſteht 472 Meter hoch.

Weizen lok. inkl. 228,00 229,00 Mk.

hat ſich auf die Dächer geflüchtet. Mehrere Einwohner
ſind umgekommen.

Grubenunglück) Auf der Zeche Oberhauſen
in. Eſſen (Ruhr) ging ein Schuß vorzeitig los. Ein
uer wurde getötet und zwei Schießmeiſtertödlich verletzt.

Beginn des 17. Deutſchen Bundesſchießens
in Frankfurt a. M) Das 17 Deutſche Bundes und
goldene Jubiläums-Schießen wurde Sonntag vormittag
mit dem Einzug der Frankfurter Schützenvereine in die
ſtädtiſche Feſthalle und einem ſich daran anſchließenden
Feſtbankett eröffnet. Die Feſtrede hielt Geh. Fuſtizrat
Dr. Friedleben, der die Entwickelung des deutſchen
Schützenweſens beſprach. Mit dem Schützenfeſt iſt auch
eine er Ausſtellung verbunden, die ſehr reich be

iſt.ſchick

Neueste Nachrichten
Neuyork, 8. Juli. Der demokratiſche Präſident

ſchaftskandidat Woodrow Wilſon hat eine Erklä
rung veröffentlicht, in der die Grundſätze bekannt ge
geben werden, nach denen er den Wahlkampf zu führen ge
denkt. Wilſon folgt Rooſevelt darin, daß er die hohen

Loſten der Lebensführung für die brennendſte Frage des
Tages anſieht und ſie dem herrſchenden Tarif zuſchreibt.

Hannover, 8. Juli. Der LuftkreuzerViktoria Luiſe hat amgeſtrigen Sonntag eine wohlge
lungene Fahrt von Hamburg nach Hannover und zurück
ausgeführt.

Liſſabon, 8. Juli. Jn einem Hauſe der Straße
Coſtadacaſtello, das von einem gewiſſen Cunha bewohnt
würde, der kürzlich von der Anklage der Verſchwörung
freigeſprochen war, explodierte eine Bombe Bei
der Exploſion wurden mehrere Perſonen getötet
und verletzt. Das Hausdach wurde fortgeriſſen. Man
glaubt, daß Cunha Bombeen hergeſtellt hätte.

Petersburg, 8. Juli. Aus dem mittelrnſſiſchen
Gouvernement Tambow wird gemeldet, daß in einer bei
Lipezk gelegenen Zuckerfabrik nachts eine große
Feuersbrunſt ausgebrochen iſt. Angeblich ſollen
60 Arbeiter die in einem Rübenſchuppen übernachte
ten, in den Flammen umgekommen ſein.

Getreicle- und Drocluktenverkehbr
Berlin. s Jul

Roggen lok. in l. 201,00 Mk.H a e fein 208,00-214,00 Mk., do. mittel 208,00 Bis
207,00 Mk.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25 28 50 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 23 40-25, 10 Mk.
Gerxſte inkl. leicht 191,00 196,00 Mk. do. ſchwer

Wagen und ab Bahn 197,00-204,00 Mk. do. ruft
frei Wagen leichte 172,09 176,00 Mk.

e r Leipziguli

gerſte, hieſ. 170 182
feinſte über Not
Saalgerſte 192 208
e über NotizMahl- und Futte m 70
bis 182 bz. B.
Ha er behauptet
i a t 28 215Poſener 293-205 b. B. ausländiſche

Mehlpreiſe in Leipzig am 2 Juli. Weizenmeß
Nr. 00 81,50— 82,00 Mk. Roggenmehl Nr. 01 2850

n fſch. 28m unter NotizArgentin. 228-234 bz. B.Ruſſiſcher 23) 236 bz. B.

Manitoba 228 284 b. B.
Rog 8 u
inländiſch. 203 208 bz. B.
Preuß. 2 8 2908 bz. B.

28 50 Mk. per 109 Ko.

Reklameteil.
Hausfrau und Feinſchmecker.

Wer Feinſchmecker iſt, oder ſich einbildet, es zu ſein,
iſt für die Hausfrau meiſt eine Plage.

Sie kann ſich noch ſo ſehr bemühen, alles gut und recht
zu kochen, der Feinſchmecker wird immer am Eſſen etwas
auszuſetzen finden.

Aber auch Feinſchmecker können befriedigt werden,
wenn man es richtig anfängt.

Frau Private M. Schleinitz, Zſchocherſcheſtr. 25 in
Leipgig-Plagwit, ſchreibt darüber:

„Jch empfing ihre Gratisprobe Aromin und ſage
Jhnen beſten Dank dafür. Gleichzeitig muß ich Jhnen
die Anerkennung zollen, daß ſelbige ſehr gut und wirklich
ein guter Erſatz für Naturbutter iſt. Jch habe hier ver
ſchiedene Feinſchmecker im Hauſe und haben alle das
Gleiche behauptet. Jch werde das Aromin weiterführen
u auch in meinen Bekanntenkreiſen beſtens em
fehlen.Es gibt alſo ein Produkt, welches ſogar, weil es das

Geſetz vorſchreibt, als Margarine verkauft werden muß
und welches, trotzdem es um ein Drittel billiger iſt als
Butter, den Feinſchmeckern fein ſchmeckt.

Wer Aromin kennt, wird das allerdings begreiflich fin
den. Schreibt doch ſogar ein Fachmann, der, wie er ſelbſt
angibt, 20 Jahre lang mit Butter gehandelt hat, Herr
Hermann Winkler in Taucha, Gartenſtraße, daß er er
ſtaunt ſei und nie geglaubt hätte, daß eine Margarine
einen ſo ſchönen Geſchmack haben könne. Ahnliche Urteile
e man übrigens gerade von Butterkennern ſehr oft

ören.
Aromin wird allerdings auch nach einem ganz be

ſonderen Verfahren mit größter Sorgfalt hergeſtellt.
Feinſtes Pflanzenfett und friſche ſüße Vollmilch ſind

die Rohſtoffe. Jede Hausfrau, auch wenn für ſie der viel
billigere Preis nicht maßgebend iſt, ſollte einen Verſuch
machen, ſie wird dann ohne weiteres zugeben, daß zwiſchen
Aromin und feinſter Molkereibutter kein Unterſchied zu
bemerken iſt. Man verlange aber ausdrücklich Aromin.
Die meiſten hieſigen Geſchäfte führen es und ein reeller
Geſchäftsmann wird auch nicht den Verſuch machen, ſtatt
Aromin minderwertige Ware unterzuſchieben, um ſte los
zu werden. Gemacht wurde der Verſuch aber ſchon, da
rum Vorſicht!

Die Arominwerke, Berlin SW. 68/493 verſenden,
wenn man durch Poſtkarte ſeine Adreſſe aufgibt, ein Ver
zeichnis der e Verkaufsſtellen und eine Koſtprobe
Aromin gratis. an kann alſo ohne jede Ausgabe einenDie Brücken ſind fortgeriſſen. Die Bevölkerung Verſuch machen und ſollte es daher ſofort tun.



Bekanntmachung.
Leider kommt es immer wieder
vor, daß Reſte von Nahrungs
und Genußmitteln aller Art wie
Wurſtſchalen, Semmel und Brot
reſte und Z. namentlich Obſt
abfälle, irſchen, Erdbeeren,
Stachelbeeren und dergleichen auf
die Straße geworfen werden und
dadurch das dieſelbe benutzende
Publikum auf das ärgſte ge
fährden. Jndem wir darauf auf
merkſam machen, daß der Be
treffende verantwortlich iſt für
das durch ſeine leichtfertige
Handlungsweiſe etwa entſtehende
Unglück, erſuchen wir das Pub
likum, nicht nur ſelbſt nichts auf
die Straße zu werfen, ſondern
guch das ſeiner Fürſorge unter
ſtehende Perſonal und die Kinder
auf das Gefährliche und Straf
bare dieſes Herumwerfens ſolcher
Reſte energiſch hinzuweiſen

Merſeburg, den 8. Juli 1912.

bezogen werden. ebe mund mit entſprechender Aufſchrift verſehen, m22, gut 1912, um 11 Uh an das Königliche Hochbauamt in Merſe
burg, Kloſter Nr 5, einzureichen, woſelbſt zur genannten Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
verber ſtattfinden wird. Zuſchlagsfriſt s Wochen.

Bauverdingung.
Die Jnſtandſetzungsarbeiten an der St. Thomaskirche in Merſe

burg (Neumarkt) ſollen in drei Loſen vergeben werden und zwar
Los l Maurer pp. Arbeiten.
Los II Gteinmegarbeiten.
Los III Sachdegerarbeiten.

Mit der Ausführung iſt ſofort nach der Zuſchlagserteilung
zu beginnen. Die Fertigſtellung muß innerhalb 8 M
folgen. Die Unterlagen ſind koſtenlos bei dem Königlichen Hoch-
bauamt in Merſeburg, Kloſter Nr. 5, einzuſehen
anſchläge können von dort gegen Erſtattung

von 1,00 Mk. für Los
von 0,20 Mk. für Los II
von 0,20 Mk. für Los III

Merſeburg, den 4. Juli 1912.

Die Angebote ſind, unterſchrieben, verſchloſſen
Montag denbis

Der Vorſtand des Königlichen Hochbauamtes.
Johl, Könialicher Baurat.

onaten er

Verdingungs

Tivoli Theater
Dienstag den 9. Juli d. J.,

abends 8/4 Uhr.
Zum erſten Male. Reuheit.

Unter perſönlicher Anweſenheit
ters.

hlugen.
in 5 Akken von Joh.
Weinold.

Polizeil. verbotenes, dann wieder
freigegebenes Volksſchauſpiel. Jn
Wien, Köln, Aachen, Wiesbaden
Mannheim und Straßburg mit
ſtärkſte Erfolg beim Publikum
und der Preſſe aufgeführt. An

ge
Schauſpiel

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung

Durch den Genuß unreifen
Obſtes, namentlich auch von
Birnen und Aepfeln in rohem
Zuſtande, werden alljährlich zahl
reiche langwierige und beſonders
bei Kindern ſehr gefährliche Er
krankungen herbeigeführt. Das
Publikum wird vor dem Genuß
des vor der natürlichen Reife ge
pflückter Obſtes in ungekochtem

Aus el Mt

Meine Werkſtatt befindet ſich

Obere Breite Str.

Ed. Hummer, er
Liedertafel.
Dienstag abend

„Funkenburg“
Der Vorſtand.

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

Huhn Reſtgurae
V Schlachtefest

Dienstag

Obſt Verpachtung.
Die Hartobſtnutzung an der Chauſſee Leipzig- Dürrenberg

zwiſchen km 0.0 und 6,8, Aepfel und Birnen vom Chauſſeehaus bei
Döhlen bis Balditz bei Dürrenberg und der Lützener Zollſtraße
zwiſchen km 3,6 und 5.4 Aepfel und Birnen zwiſchen Wallendorf

Daßdorf.
Zuſtande hierdurch dringend ge
warnt. Sbenſo wird vor dem
Hinunterſchlucken von Kirſch und
Pflaumenkernen und vor dem
Waſſertrinken nach dem Genuß
von Obſt aller Art gewarnt.

Merſeburg, den 3.
Die PolizeiVerwaltung.

Die geehrten Vorſtände der
ſämklichen hier beſtehenden Ver

Korpora-eine, Jnnungen und
tionen, laden wir zu einer Be
ſprechung zwecks Spalierbildung
beim Einzuge Sr. Majeſtät des
Kaiſers am 26. Auguſt d. J.
zum Dienstag den 9. galt 9. J

abends 8/2 Uhr
im großen Sgal der „Reichs-
krone“ ergebenſt ein.

Merſeburg, den 4. Juli 1912
Das Feſt-Komite.

Die Beſichtigung und Ermie
tung der angebotenen QAuartiere
für die Dienerſchaft der Kaiſer-
ichen Majeſtäten erfolgt durch

einen Hoffourier Anfang Auguſt.
derſeburg, den 5. Juli 1912

Die Einquartierungs Heputation.

Wanderer, Seidel C Naumann

Vrennabor Prefto Triumph

Hartobſt- Verkauf.
Der diesjährige Hartobſtan

s des Rittergutes Kriegsderf

Konnabend den 12. Juli
nachm. 3 Uhr

im hieſigen Gaſthof öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Be
dingungen im Termin

Kriegsdorf, den 6. Jult 1012.
Otto

M Petpuchtung
Das Hartobſt der Gemeinde

Wallendorf ſoll
Honnabend den 13. Jnlt,

nachmittags 6 Ahr,
Gaſthof zu Wallendorf gegen

arzahluüng verpachtet werden.
Wallendorf, den 5. Juli 1912.

Der Gemeindevorſteher.

Getreide- Verkauf.
Donnerstag den 11. guli ſollen

zu. 2 Morgen Weizen (am Geuſger-
Kriegſtedter Weg belegen), zu. 5
Morgen Roggen und za 4 Morgen
gſer (beides an der Geuſger
löſtener Straße belegen), öffent

lich meiſtbietend verkauft werden.
Beginn 4 Uhr nachmittags an der
Blöſiener Straße Bedingungen
in Termin

Spurlos
verſchwunden ſind alle Hautun
reinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen Flechten,
Hautröte e. durch tägl. Waſchen
nait der echten
Stedenpſ.-Seerſchweſel-veife

Bergmann Co Radebenl
g. St.

Fr. Franz Serrfurthgun Mücheln in der Apotheke.

Juli 1912.

50 Pf. bei Wilh. Kieslich,
A. Berger W. Frans Wirth

2 Vorstellungen

25, 20, 15, 10 und 5 Pr

ladet ergebenst ein

In Hehches Nee he len

e Mittwogia den 20. Ja sowie täglich bis 18. Jali inkl.
abends von 82/2 Uhr ab

I IIGrosse Spezialitäten Vorstellungen
Nur erstklassige Kunstkräfte, Damen u Herren

Am Sanwteg den 44. u 1922-
Nachmittags 4 Uhr und

In beiden Vorstellungen Wie fiegenden Hänner am Biesen-
Luftspparat u das Bestesgen es hahen Turunseils.

Auf Massenbesuche gerechnet, daher ganz billige Rintritts-
preise: Für Erwachsene reservierter Platz 50 Pf., I. Platz 40 Pf,
2. Platz 80 u. 20 P Stehplatz 10 P. Kinder unter 12 Jahren

a en as s Uhr

genommen

in großer Auswa

G

von
deutſchen Bühnen.

r Schauſpielpreiſe.

den meiſten Tundi

Zubehör
Mänkel, Laftſchläuche, Glocken
Taternen, Vedale, Fattelecken

Lufſtunmpe

Preiſen
J Berm. Banr fen. Markt 3.

fahrrad-und Schladebach, ſoll Montag den 15. guli, nachmittags 1 Uhr, im S
Gaſthaus zum Kronprinz in Porbitz bei Dürrenberg verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Dürrenberg, den 2. Juli 1912,
Der GStraßenmeiſter.

n

hl zu billigſten

DienstagS r. haugſchl Vurt.
Ernſt Vogel, Lauchſtedter Str.

Mittwoch
W J halßechlacht. Murst.

Robert Schrepper, Lutſenſtr.
fräblein vucht Stetlun; im Kontor

Offerten unter z Buchhaltang an
die Exped. d. Bl.

für Kaiſerab
I Ein probates Mittel gegen

mmer
rit Jhre

i. d. Adler-Drogerie W Kieslich,
otthardtDrogerie Emanuel

Kaiſer-Drogerie R Riehße.

e t AnnaSteinhauer in Röding, indem ſie
ſchreibt: „Beeile mich, Sie zu be
nächrichtigen, daß ich mi
vorzüglichen Herba-Sei
frieden bin. Selbe kann ich jeder
mann f. Hautausſchläge, Sommer-
ſproſſen c. aufs Wärmſte em
pfehlen.“

GObermeyer's Medizinal- Herba
Seife a Stck. 50 e 3

Präp. Mk. zuZehlreichen Besuch eines Kunstliebenden Publikums erbittend, Apotheken Drog. Parfüm. nd

Max Refsehel, Arenabesitzer.

fe ſehr zu

0 V ſtärk.
gaben in allen

Händler zeichen geſucht.
Fiſcher Fricke, Halle a. S.

Kavferpetert. Tage ba derWoche

in ein Kino in der Nähe von
Merſeburg geſucht (auch a. Neben
verdienſt). Antritt Sonnabend
den 18. d. M. Angebote u. Kino
an die Exped. d. Bl.

s Rohrleger
werden auf dem Grundſtück der
neuen Gasanſtalt geſucht. Stun-
denlohn 55 Pfg.

Ludwig, Richtmeiſter.

Ein jungerer Knecht
wird ſofort geſucht Daspig 18.

r

welche im Knappſchaſts- un

Baur,

Fuhrräder
empfiehlt zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

ntenplan 9, Tel. 204.

99

DTeerſch
Seife,

S beſeitigt abſol.
und Ausſchläge,

Ja Blüten, Hautjucken e.
ahlloſe

Stück 50 Pf
und Stadt-Apotheke.

Südſtern

alle Hautunreinig

Anerkennungen.

Swefel-
älteſte allein echte
Marke von Verg
mann K Co., Berlin,fur leichte Arbeit on

wie Flechten,

Pro
in der Dom-Apotheke

Lohnweſen bewandert ſind, per
ſofort geſucht. Offerten mit Be
ſoldungsanſprüchen zu richten an
Döring K Lehrmann, Alt. Geſ.,

Merſeburg, Halleſche Str. 23.
Für ſofort ein

Mädchen aufs Land
Zu

erfragen in der Exp d.
Merſeburger Familie ſucht

Mädchen,
auch vom Lande, nicht unter 15
Jahren nach Berlin per 1. Auguſt.

t

aJut Gutwirte und

Kſcheuhlerhändler
hält Bieranmeldungs- und Nach
weiſungsſormulare, ſowie Lager
vücher ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, Olgrube.

Bau
handwerker.
vVorſchriſtsmüßige Formulare
ür Lohnbücher hält ſtets vorrätito

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Merſeburg, Olgrube 9.

Ehre
den Rino- Präparaten, namentlich
der Rino- Salbe. Habe in meiner
Familie ca. 3 Jahre alte Flechten
und auch Schienbeinwunden, bei
welchen andere Heiümittel frucht-
los waren, in kürzester Zeit und
mit bestem Erfolge geheilt. Ich
erteile Ihnen mein höchstes Lob,
Dankbarkeit und Empfehlung.

W. v. Z
Diese Rino-Salbe wird mit Erfol

ne Beinleiden, Flechten un
autleiden angewandt und ist in

PDosen a Mk. 1.15 und Mk. 2.28
in den Apotheken vorrätig aber
nur echt in Originalpackung weis-
grün-rot und Firma Schubert Co.

Weinböhla- Dresden.

Vorzuſtellen bei Frau Schladitz,
Gotthardtſtraße.
I fleiß. ſaub. Nenſtmädchen
bei guter Behandlung wird zum
1. Auguſt d. J. geſucht

Hotel „Schwarzer Adler
Bad Lauchſtedt.

Ein tüchtiges Haus u.
Küchenmädchen

wird bei hohem Lohn zum 15. Juli
geſucht Müllers Hotel.
Eine Auſwartung für ſofort

Kindergarderoben,

Ermässigte Preise

Filale: Hersohurg, Harkt [9,
Färbarel ung Hsinigung von Damen-, Herren- und

Wöbelsteften,
Handschuben

Garcliinen- Wascherel,

Pelzwerk, Federn

s W. S
Jehnelle Bedienung

Falschungen weise man zurück. geſucht Gotthardtſtr. 38, II.
Ein ſauberes Mädchen zum

Unreiner t. Auguſt als
Teint,

Pickel, Miteſſer, Blüten uſw. ver
ſchwinden ſehr ſchnell, wenn man
abends den Schaum von Zuckers
Patent Medizinal Getſe, a Stck.
50 Pfg. (150/0ig) t. 1,50 Mk. (3520ig,
ſtärkſte Form eintrocknen läßt.
Schaum erſt morgens abwaſchen
und mit Zuckooh-Kreme (a 50 Pf.,

Groß
artige Wirkung, von Tauſenden

Bei W. Kieslich und

75 Pf. 2c0) nachſtreichen.

beſtätigt.
A. Kutner. Drogerien.

Auſwartung
geſucht Karlſtr. 24, I.

Am 28. Juni d. J. ſind auf
der Chauſſee von Merſeburg nach
Keuſchberg 14 Stück Walslatten
verloren gegangen. Wieder
bringer oder nähere Mitteilung
hierüber gegen Belohnung

F. Gchade, Holzhandlung,
Merſeburg.

I Gchlünel am Hund
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben im Baſthef zum Stern

Zur Haarpflege!
Dr. Triebels Haarwaſſer,

Antiſeptiſches Haarwaſſer,

empfiehlt die
BayRum, in Fl. a 1,00 u. 2,00

Domapotheke

SZwei Kupfergimpel
ſind vor acht Tagen entflogen.
Gegen Belohnung abzugeben

GOotthardtſtr 29

r
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Zweite Beilage.

Merseburg und Amgegend.
8. Juli.

Polizeiliche Einſchränkung einesStiftungsfeſtes. Die freiwillige Feuerwehr in B.
wollte die Feier ihres Stiftungsfeſtes in einer Saalwirt
ſchaft mittels Konzerts, theatraliſcher Vorſtellung und
Balles begehen. Durch Zeikungsbekanntmachung lud ſie
jedermann gegen Erlegung eines beſtimmten Eintritks
geldes ein. Dieſerhalb bekrachtete die Polizeibehörde die
Feſtlichkeit als eine öffentliche und verſagte die polizeiliche
Erlaubnis zum Ballvergnügen gänzlich, während ſie für
Konzert und Theateraufführung die Erlaubnis bis zum
Eintritt der üblichen Polizeiſtunde erteilte. Als trotzdem
am Feſtabend die Theateraufführung ſich über die Polizei
ſtunde hinaus erſtreckte, verhinderken Polizeibeamte die
Fortſetzung des Feſtes. Der Vereinsvorſtand erhob nun
mehr Klage gegen die Polizei, wurde aber in allen Jn
ſtangzen abgewieſen. Das Oberverwaltungsgericht erklärte
das polizeiliche Verfahren für durchaus geſetzlich. Wie
ſchon die öffentliche Einladung an jedermann beweiſe, habe
es ſich hier um eine öffentliche Luſtbarkeit gehandelt. Die
ſelbe unterſtehe der polizeilichen Erlaubnis, aber auch der
polizeilichen Einſchränkung durch die Poligeiſtunde. Eine
überſchreitung dieſer bei Genehmigung der Luſtbarkeit ge
ſehten Grenze ſei ſtrafbar und eine Verhinderung ſtraf
barer Handlungen das Amt der Polizei. Wenn dieſe der
überſchreitung der Erlaubnis durch Polizeibeanites ent
gegen gewirkt habe, ſo habe ſie damit ihre geſetzlichen Be
fugniſſe nicht überſchritten

Treu und Glaube Vieles iſt bei uns Zeit
gemäßer und beſſer geworden, anderes aber auch ſchlech
tker. Treu und Glaube im Geſchäftsverkehr haben ſtellen

fuhr

Gerichtsferien

einer amtlichen
S

d Gla ben, all r dem
verloren geht, das reicht in die He
Geſchäftsmann froh, wenn er neue

nehmbare Zahlungen geleiſtet werden.
dann das häßliche Charakterbild des O

lich ein paar Jagdhiebe gehörten!

Jus vergangenen Zeit für unsere Zeit
Vor 25 Jahren, am 8. Juli 1887 trat der franzö

ſche General Boulanger mit ſeinen Plänen in die
Offfentlichkeit. Auf kluge Weiſe hatte er ſich bereits die
Gunſt des Publikums zu erworben verſtanden, indem er
zum Revanchekriege gegen Deutſchland drängte, es zu
dieſem auch beinahe gekommen wäre und in ihm die Re
vancheidee verkörpert war und blieb. Als er im März
1888 ſeiner politiſchen Umtriebe wegen aus ſeinem Kommando et wurde, trat er offen in die politiſche Agi

ebiſion der Verfaſſung und Auflöſung der
Kammer und ſammelte viele Anhänger um ſich, die Bou
langiſten, die der Regierung viel zu ſchaffen machten.
Schließlich wurde 1889 gegen ihn und ſeine Anhänger
Anklage erhoben und nun floh er, anſtatt es auf einen
Volksaufſtand ankommen zu laſſen. Es wurde feſtgeſtellt,
daß er eine größere Summe öffentlicher Gelder verun
treut hatte und er wurde zur Deportation verurteilt. Da
mit fiel auch ſeine Partei auseinander und als nun 1890
noch Enthüllungen kamen, die ſeine Abhängigkeit von den

war er für Frankreich erledigt.
Er hat ſich 1891 auf dem Grabe ſeiner Geliebten erſchoſſen.

tation für

Monarchiſten klar legten,

ExpeditionEnde dieſes Monats eine Studienreiſe
Eismeer. Der Zweck des Unternehmens iſt, die Mit
glieder der Expedition in einander einzuag
Proviant und die geſamte
die wiſſenſchaftlichen Jn

Herr Leutnant
Kitſcher als 1. Offizter, Herr K
als 2. Ofſizier, Herr Dr. Mayr für Geographie und Geo

tmers für Zoologie, Herr Dr. Rüdiger
Dr. Wenke für Botanik, Herr Marine

Um die Mitte des

Iogie, Herr Dr. De
für Ozeanographie,
maler Rave, Herr Sekretär Schmidt.
Monats gehen Mitglieder und Ausrüſtung von Hamburg
nach Tromſo, wo ein kleiner Eisſegler mit Hülfsmotor
für die Studienreiſe bereit ſteht.

Dienstag den 9. re
methode des Krebſes. Werner hat den an Krebs Sr
krankten Cholinlöſung eingeſpritzt, um dadurch etne
Rückbildung der Geſchwülſte zu erreichen. Es hat ſich
die Tatſache ergeben, daß das Cholin dem Organismus
einverleibt, faſt vollkommen die Wirkung einer Be
ſtrahlung erzeugt. Die bisher erzielten Erfolge ſollen
zu einem mutigen Fortſchreiten auf der neuen Bahn
berechtigen.

Berlin 6. Juli. Die Den ſche Arktiſche
Schröder Strans i

in das nördliche

rbeiten, den
n Ausrüſtungsgegenſtände, ſowie

t trümente, Schlitken und Kajaksauf ihre Brauchbarkeit für die jahrelange Hauptexpedi
tion zu prüfen. Es nehmen teil der Leiter der D. A. E.

Schröder Stranz, Oberleutnant
apittänleutnant Sandleben

ruten umfaßt,
Mark an eine große

weiſe bedenklich gelitten, ſo mancher ſchwer geärgerte und
e nur Gläubiger, der ſeinen Schüldner verklagt, er

interher, daß der letztere den Offenbarungseid ab
gelegt hatte, trohdem aber mit Hilfe von allerlei Schie
bungen herrlich und in Freuden lebte. Dieſe Verſuche
von „faulen Kunden“, ſich um ihre Verpflichtungen her
umzudrücken, werden namentlich offenkundig, wenn die
Mitte Juli beginnenden und zwei Monate andauernden

herankommen. Um den ſchlechten und be
trügeriſchen Zahlern das Handwerk zu legen, iſt wieder

Der arückgekehrt.)
„American Expreß Compagnie,
von 100 000 Mark vor einigen
ſich Sonnabend morge
ſelbſt geſtellt.
14 Tage in Teupitz aufgehal
der erſten Nacht 94 000 Mar
einem Mädchen geſtohlen worden
ſteht die Polizei natürlich
nimmt vielmehr an, daß er das

Geſtern iſt er au In i
n Weg zum Poligeipräſtroffen und hat den W äil angetreten. Seine letzten 30 Mark

g ger als dreidringlichſten Vorhaltungen dabei, da
94 000 Mark nicht beiſeite geſchafft habe,
ihm von einer Lebedame geſtohle
Konto kommt anſcheinend noch eine zweite

der American Expreß Compagni
iſt. Haaſe hatte den Auftrag, einen Gel

Neuyork zu befördern.

illiovnen. e,nicht immer erfreulichen Abſahverhältniſſe, iſt mancher
Beſtellungen erhält,

und er kreditiert gern, zumal, wenn anfänglich ganz an
Hinterher kommt

i ffenbarungs- Men
ſchen zutage, der ſeine Opfer auslacht, während ihm eigent

Dollarſcheinen nach un
an ſeinem Beſtimmungsort einlief,
ſcheine. Es wird angenommen, daß Haaſ
wendet und für ſich vehalte

(Warn ung vor
Provinzen Hannover und Sach ſen,
tum Braunſchweig
Schwindler, die angeben,
noverſchen Maklerfirma
Anſehens dieſ
Gelder in kleinern un

e i na merika.) Zu dem Ei(Stagt Neyork) wird noch folgendes gemeldet Die meiſten
Paſſagiere eines Son

verlaſſen hatte, i
um dort den 4. Juli zu ver

Bahnhofes befindet ſich eine
hr 10 Kilometern
Unglücklicherweiſe

der Getöteten waren P
der Neuyork mit Ausflüglern
Niagarafällen fahren wollten,
bringen. Jn der Nähe des

ch einer Strecke von ungefäKurve, die na
ührung kommt.chnurgerader Bahne am Donnerstag ein ſehr dichter Nebel die gange

Strecke unſichtbar. Dem Maſchinenführer des Buffallo

Gerichtsverhandlungen.
Die herumgedrehte Kaiſerbüſte. Jn dem

Prozeß wegen Majeſtätsbeleidigung gegen den Bureau
angeſtellten Schatz in Saargemünd, der bei einer
Feler die Kaiſerbüſte herumdrehte, ſo daß ſie mit dem
Geſicht gegen die Wand ſtand, verurteilte der dortige
Gerichtshof dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
den Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis.
Mildernde Umſtände wurden ihm nicht zugebilligt.
Der Stagtsanwalt hatte in ſeinem Plaidoyer ausge
führt. daß das Verhalten des Schatz eine unglaubliche
Frechheit ſei, für die es keine mildernden Umſtände
gäbe.

zu Mann

ihrer überdrüſſig war.

keit des Zuge

S Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht
heim verurteilte nach zweitägiger Verhand

lung den 21 jährigen Maler Albert Hofherr wegen
Mordes zum Tode. Der Angeklagte hatte im
März d. J. in Heidelberg das Dienſtmädchen Anna
Büche, imt der er ein Verhältnis hatte bei einem
Spaßiergang abends in den Neckar geworfen, weil er

Marh) hat der
Allenſteiner Stra
ſonſt ein ördenklicher un
in der letzten Zeit dem

offnung,

Citeratur, Runst uncl Glissenschaft.
Die Bekämpfung des Krebſes. HeidelSitzung des natur

Profeſſor Werner
ſſiſtent der Anſtalt Czernys, Mitteilungen über eine

von ihm in den lehten Jahren verſuchte Behandlungs-

berg, 6. Juli. Jn der geſtrigen
iſtoriſchen Vereins machte

ſchließlich nicht m
morgen entfernte er

eine Frau einen B
Donnerstag früh ſtellte er

Polizeipräſidium, nachdem er vor
umhergelaufen war.
für ſein Vergehen büßen, um

Vermischtes.
Wieder ein neuer großzügiger Hotelneubaun in Berlin.) Das Grundſtück der alten

Kaiſer Wilhelm Akademie in Berlin, das 400
iſt für den Preis von 10Berliner Bank verkauft worden. Ein

Teil des Terrains wird zur Vergrößerung des Bahnhofs
An Stelle der Akademie ſoll

ſtehen, wie ihn Berlin
ind Einheitspreiſe,

Friedrichſtraße verwendet.
ein gro her Hotelneubau ent
noch nicht geſehen hat.
ein Garten mit Theater nach amerikaniſchem

ſenbote Haaſe freiwillig zuDer Kaſſenbote Max Haaſe von der
der nach Unterſchlagung

Wochen geflüchtet war, hat
n der Berliner Kriminalpolizei

Nach ſeinen Angaben hat er
ten, nachdem ihm bereits in
k des geraubten Geldes von

waren. Dieſen Angaben
ehr ſkeptiſch gegenüber,

Geld irgendwo ſicher d
8 Köln in Berlin einge

idium im Auto
at er angeblich

deln. Leider haben ſie in ei
Es wird ausdrücklich vor dieſen Ga

eit von der Kriminalpolizei geſ
da die betr. Firma keine Agenten aus

enbahnkataſtrophe
ſenbahnunfall

Neuyork war es

Vorgeſehen

Straße durch eigene

tunden. Haaſe blieb trotz der ein
ß er die fehlenden

ſondern daß dieſe
hlen worden ſeien.

e Unterſchlagung,
e verübt worden
dbrief mit 400

Als der Brief
fehlten die 400 Dollar

e das Geld ent
e
Schwindlern.)

ſowie dem Herzog
verſuchen t

Beauftragte einer großen han
unter Ausnußung deszu ſein, ig dern von Grundſtückener Firma, von Beſth

d größeren Beträgen zu erſch
e in einzelnen Fällen Erfolg gehabt.

en Gaunern, die ſchon län
ucht werden, ge

bei Corning
dersuges,

bet der großen Geſchwindig
s infolgedeſſen nicht möglich, die Einfahrts

ſignale vor dem Bahnhof, ſowie die Signale eines
ten, der eine Laterne hin und herſ

ahen des Zuges
fuhr mit Gewalt in d
er wurden voll

drückt und ſind die Böſ
komotive und zwei
alls den Bahndamm hinunter.

and. dergerafft. Männer un
mern mit blutigen un

eidern herausgegraben. Die
d im ganzen auf 50 geſchätzt.

UnterſchlagungenSteuererheber
ße in Berlin begangen

d pflichttreuer Beamter war, war
Spielteufel verfallen und benubte

zuerſt einen Teil der amtlichen Gelder zum Wetten auf
Rennbahnen. Als er verlor, wettete er immer höher, in

das Verlorene wieder einzubri

Wohnung und ſchrieb
ſich das Leben nehmen
ſich aber ſelbſt auf dem
her planlos in Berlin

Er erklärte, er wolle die Strafe
dann wieder redlich zu arbei

chwenkte, als er das
gewahrte, wahrzunehmen. Der

en Sonderzug hinein. V
Kändig zuſgmmenge-

chung hinuntergerollt.
Expreßguges rollten gleich

Zwei Wagen gerieten in
wurden im Schlafe dahin

d Frauen wurden aus den T
d abgeriſſenen Gliedmaßen und zer

Zahl der Verwun

Höhe von 14000
Karl Schmidt aus der

Schmidt, der

Wagen des

Getöteten

ehr zu hel
ch aus ſeiner
rief, daß er

ten und ſeine Frau zu unterſtützen. Die Unterſchlagungen

bigen e e erord aus Eiferſucht. er 36jährige Artiſt
und Schauſteller Richard Bur da aus Gleiwitz hat am
Sonnabend früh ſeine 22jährige Geliebte Marie Wend-
ler aus Rudolſtadt, die unker dem Namen „Roſelli“ auf
tritt, aus Eiferſucht ermordet. Der Täter wurde ver
haftet. Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß
Burda nach dem Mord verſuchte, einen andern Artiſten zu
beſtimmen, zur Polizei zu gehen und dort anzuzeigen, daß
das Mädchen Selbſtmord verübt habe. Der Artiſt ſagte
aber aus, daß Burda ſeine Geliebte getötet habe. Der
Täter wurde darauf verhaftet.

Das „Autoliebchen? und der Magiſtrat
Nürnberg.) Aus Nürnberg wird geſchrieben: Bei der
Aufführung der Gilbertſchen Poſſe „Autoliebchen“
ließ der Direktor des Stadttheaters Hofrat B ald er ein
Transparentbild einfügen und hierbei das Lied „Das
haben die Mädchen ſo gerne“ ſingen. Um die Zuſchauer
zum Mitſingen dieſes Liedes zu animieren, ordnete der
Direktor Theatermitglieder in den Zuſchauerraum ab.
Sechsmal wurde ſo die Aufführung des Gilbertſchen
Stückes durchgeführt. Nunmehr ſchritt der Magiſtrat der
Stadt Nürnberg ein, indem er dem Direktor des Stadt
theaters den Auftrag gab, die Abordnung von Theater
mitgliedern in den Zuſchauerraum, um die Zuſchauer zum
Mikſingen des Liedes aufzureizen, ſofort einzuſtellen. All
gemein wurde in der betreffenden Magiſtratsſitzung be
kont, daß das Stadttheater nicht zum Tingel-
Tangel gemacht werden dürfe. Die Herren Theater
leiter müßten ſchon von allen guten Geiſtern verlaſſen
ſein, daß ſie einen ſolchen Rummel in einem Stadttheater
veranſtalten, der ſich nur für ein Bockbierfeſt eigne. Man
müſſe ſich vor den Fremden, die das Theater beſuchen,
ſchämen, daß ein ſolches Kunſtbanauſenkum im Nürn
berger Stadttheater ſich breit machen kann. Auch Ober
bürgermeiſter Dr. v. Schuh ſtimmte dieſen Ausführungen

er.
(6650000 Automobile in Amerika.) Von dem

veiſpielloſen Aufſchwung des Automobilweſens in
Amerika gibt eine Statiſtik der Nature ein lehrreiches
Bild; noch vor zwölf Jahren zählte man in den Ver
einigten Staaten nur 3000 Gefährte, die ſich auf der

Kraft fortbewegten, im April 1912
gber erreichte die Zahl der in Amerika vorhandenen
Kraftfahrzeuge die gewaltige Ziffer von 652 461 Ge
fährten. In ähnlichem Maße hat ſich die amerikaniſche
Automobilinduſtrie entwickelt. Die amtlichen Sta
tiſtiken gus dem Jahre 1911 Zeigen, daß die amerika
niſchen Automobilfabriken in ihrer Geſamtheit täglich
faſt 700 Paſſggier- und Laſtautomobile fertigſtellen.
Die erſten Monate des Jahres 1912 brachten eine
weitere Steigerung und Sachverſtändige ſchätzen die
Zahl der in dieſem Jahre zur Fertigſtellung n

J

Eine neue Eiſenbahnkataſtrophe in Nordamerika
Die Zahl der Eiſenbahnkataſtrophen in den Vereinig

ten Staaten nimmt in erſchreckendem Maße zu. Dem
furchtbaren Unglück in Corninge iſt am Freitag eine
Kataſtrophe im ſüdlichen Pennſylvanien gefolgt. Bei
Latrobe, einer kleinen Station in Südpennſylvanien,
ſtieß ein mit Ausflüglern dicht beſetzter Perſonenzug auf
der Eiſenbahnbrücke über den Layathanna in voller Ge
ſchwindigkeit mit einem Güterzug zuſammen. Die Folgen
den Anpralls waren furchtbar. Die Mehrzahl der
Wagenabteilungen des Perſonenzuges
wurden al ertrimnert Ein Waggon
ſtürzte über die Brücke in den Fluß. 20 Tote und
weit ber e um größten Teil lebensge-fährlich Verlette wurden aus den ineinanderge
ſchachtelten Wagen mit größter Mühe hervorgezogen. Die
meiſten Leichen waren gräßlich verſtümmelt. Die Ver
wundeten trugen Knochenbrüche und furchtbare Quetſchun
gen davon. Jn einem Abteil, in dem ſich etwa 15 Paſſa
giere befanden, wurden ſämtliche Jnſaſſen getötet. Der
Perſonenzug, der der Ligonier Valley- Eiſenbahn gehört,
beſtand aus zehn Waggons, die total zerſtört wurden.
Nach einer neuen Meldung ſind 21 Perſonen getö
ket und 30 verletzt worden. Die beiden Lokomotiven
des Güterzuges durchſchnitten die letzten vollbeſetzten Wagen
des Perſonenzuges. Von den Jnſaſſen wurden einige er
malmt und andere in die Luft geſchleudert.
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